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Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I-. Berlin, 25. Ott. (Eig. Meldung. zb.> Der  Fall
von Cernavoda macht die verbündetendeütsch-bulgarisch-
türkischen Truppen zu Herren der Dobrudscha.  So
lange Constantza allein in ihren Händen war, konnte die Auf¬
gabe dieser Offensive noch nicht als vollendet bezeichnet wer¬
den. Cernavoda, an sich nur eine Kleinstadt von zuletzt viel¬
leicht 15000 Einwohnern, erlangte als Brückenkopf an
der Donau  für Rumänien höchsten militärischen Wert.
Angleich mit dem Bau des 14 Kilometer langen Brücken-
shstemS über die beiden Stromarme und die Sumpfniederuu-
gen hatten die Rumänen, was ganz selbstverständlich war.
Forts und Befestigungen angelegt, die in den letzten zwei
Jahren weiter ausgebaut wurden. Auch wenn die Feldbe¬
festigungen vor der Linie Constantza-Medjidia durchbrochen
waren, konnte man annehmen, daß sich die rumänische Be¬
satzung bis aufs äußerste mühen würde, den Brückenkopf zu
halten. Nur so konnte sie doch den feindlichen Vormarsch
weiter nordwärts aufhalten, denn hier an dieser schmalen
Landstrecke, die sich nördlich wieder erweitert, einen noch schlag-
fähigen Heeresteil im Rücken, hätte Feldmarschall Mackensen
keine ernste Bedrohung seiner Berbindung bestehen lassen
können; die Gefahr, abgeschnittenzu werden, wäre zu groß
gewesen. Glücklicherweise gelang es, Cernavoda mit derselbe»
Schnelligkeit zu nehmen, wie zuvor das für fast uneinnvhmbar
geltende Tutrakan. Die Einzelheiten über diesen besonders
interessanten Kampfabschnitt wird man noch abwarten müssen.
Es ist kaum anzunehmen, daß die Rumänen die w e r t v o l l e
Brücke noch gründlicher zerstören, wie es unsere Flieger be¬
reits besorgt hatten. Sie würden damit der wirtschaftlichen
Wiederaufrichtungihres Landes nach dem Kriege einen erst
nach jahrelanger Arbeit wieder gutzumachende» Schaden zu¬
fügen; der Bau der Cernavodabrücke war der Stolz Rumä¬
niens. R » r dl i ch Constantza  ist der rechte Flügel der
verfolgenden Truppen schon beträchtlich gegen die weit ausge¬
dehnten Küstenseen der Balta Ramrem  vorge¬
drungen, wie schon aus den Ortsnenuuagen des bulgarischen
Berichts hervorgeht. Man darf hoffen, daß die Verbündeten
Trupven ihre großartigen Erfolge noch mehr ausnütze» wer¬
den. Fest steht die Tatsache, daß Rumänen und Russen den
verbleibendengeringen Rest der Dobrudscha mit dem Ausmaß
von etwa 4000 Quadratkilometer, rings von Wasser umgeben,
nicht mehr zur Basis großer Operationen machen können.
Das Ausfalltor nach Sofia und Konstanti-
nopel ist gesperrt . Auch durch den Fall von
Bredeak,  der nunmehr von der deutschen Heeresleitung
gemeldet wurde, ist die Lage Rumäniens sehr verschlech¬
tert  worden. Im Gebirgskrieghaben unsere Truppen harte
Arbeit zu leisten. Ihre Erfolge werden sehr hoch veranschlagt.
Hinzukommt, daß B « ka r e st erneut in vergangener Nacht
den Besuch eines unserer Luftschiffe  erhielt , das
Bomben abwarf.

Daß man auf der W e stf r o n t das Äußerste daran setzen
würde, um den niederschmetternden Eindruck der rumänischen
Kampagne zu verwischen, war zn erwarten. Die ruffischen
und rumänische« Vorwürfe, die französisch-englische Offen¬
sive habe so unwesentlicheErgebnisse, daß die Deuffchen nicht
gezwungen seien, Verstärkungen hinznfüüren, hat im
Sommegebiet ganz wahnwitzige Massenan-
stürme  veranlaßt . Der gestrige Heeresbericht sprach schon
von Hansen von Feindesleichen, die vor unseren Stellungen
liege». Trotz des großen Jnfanterieeinsatzes erreichten die
Alliierten nichts, so daß wir mit Rücksicht auf die gewaltigen
Opfer des Gegners uns diesen Schlachttag als Erfolg buchen
dürfen. Dagegen gelang es den Franzosen östlich der Maas
einen Vorteil zu erringen, den man auf deuffcher Seite nicht
verkleinert, auch wenn man den französischen Funksvruch von
gestern abend 11 Uhr, bei B e r d u n wäre ein Durchbruch
der deutschen Stellung gelungen, als eine außerordent¬
liche Übertreibung  bezeichnet. Auf der Front Donau-
mont - Baux  drangen die Franzosen ein, doch geht der
Kamps dort weiter. Man muß den Abschluß  der Schlacht
abwarten, ehe man ein Endurteil fällt. Aber entscheidende
Bedeutung ist auch dem Ringen um die alte Kampfstelle
Touaumont-Baux nicht b- izumeffen.

Die Schlacht vor Verdun.
Zweiter Abschnitt.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geschrieben:

3.
Die Vorbereitungen für eine so gewaltige Unternehmung

nahmen naturgemäß einen längeren Zeitraum in Anspruch.
Sie wurden dadurch wesentlich erschwert, daß sie während
der ungünstigsten Zeit des Jahres , in den strengsten Winter-
wonaten , zu bewirken waren , und daß uns für ihre Durchs
Führung nur drei größere Anm arschstraßen  zu
Eebote standen, welche natürlich bei der starten Inanspruch¬
nahme und der Ungunst der Witterung alsbald in den denkbar
schlechtesten Zustand gerieten und ständiger , hingebender Aus-
kesseruagsarbeit bedurften . Nach Abschluß der Vorarbeiten
War der Beginn des Angriffs auf den 12. Februar in Aus¬
sicht genommen. Die Witterung war indessen in dieser Zeit
fezmäg ungünGg, daß her Angriff baa Tag zu Tag hraauS-

geschoben wurde, bis am 21. endlich die Witterungslage , ob¬
wohl nach immer recht fragwürdig , den

Beginn der Kampfhandlungen
gestattete. Diese wurden durch eine lebhafte Feuertätigkeit
auf der ganzen Westftont eingebettet. Während der Feind
alle seine Offensiven durch ein mehrtägiges Trommelfeuer zu
eröffnen pflegte, das an der Somme sogar sieben Tage lang
unsere Stellung mit einem Eisenorkan überschüttete, begnüg¬
ten wir uns mit einer 24stündigen Beschießung, die nur in
den letzten Stunden sich zum Troimnelfener steigerte. Am
Nachmittag des 21. Februar erfolgte auf der ganzen in Aus¬
sicht genommenen Offensivfront von der RtaaS nördlich C o n -
fenvoye  bis in die Gegen!? von Azannes  der Angriff,
der unS noch am selben Abend in den Besitz  der gesamten
feindlichen Stellungen erster Linie  brachte.

So konnte der eigentliche Angriff um folgenden Tage
schon von der vorderen feindlichen Linie aus erfolgen . Der
22. Februar brachte uns in den Besitz des stark ausgebauten
Dorfes H a u m o n t, des größten Teiles des C a u r e s -
Waldes und des Herbebois.  Am 23. erreichte unser
Angriff , der sich durch ein mit allen modernen Hilfsmitteln
der Feldbefestigungstechnik ausgebautes System von Gräben
ureb Stützpunkten , zudem durch die von unserer Artillerie wüst
zerschossenen Wälder hindurcharboiten mußte , bereits die
Linie Samogneut - Beaumont - Gremilly.  Am
24. sttetz der Angriff wett über die befohlenen Endziele vor
und brachte uns wiederum namhaften Geländegewinn.

Die Einnahme der Pauzerseste und des Dorfes Douaumont.
Der 25. Februar wurde von entscheidender Bedeutung.

Die allgemeine Linie, welche wir erreichten, wird durch die
Dörfer Louvement und Bezonvaux  gekennzeichnet.
Über diese Linie hinaus stieß unser Angriff in der Mitte bis
zur Panzerfestc Douaumont  durch , welche von zwei
Kompagnien des Infanterie -Regiments 24 genommen wurde,
während unser Anlauf vor dem aufs stärkste befestigten und
mit betonierten Unterständen und Zugangsstollen unterbau¬
ten Dorfe Douaumont zum Stehen kam. Nach mehrtägigen
heftigen Kämpfen wurde am 2. März auch Dorf Douau¬
mont genommen.  Auf dem linken Flügel erreichte der
Angriff der nördlichen Gruppe am 8. März das Dorf Baux
und die südlich gelegene Panzerfeste : dieser Gewinn konnte
allerdings noch nicht dauernd gehalten werden.

4.

Während die oben besprochene Gruppe von Angviffs-
bandlunzen von der Linie Consenvoye-Azannes aus die Linie
Champ-Donaumont gewann , richtete sich eine weitere selb¬
ständige Angriffshandlung von Etain,  also von Nordosten
her, auf die Höhe der Cöte Lorraine  in allgemeiner
Richtung auf d>e nordöstliche Kante des Fortgürtels . Der
aus der Woevre-Ebene andringenden Nordostgruppe schlug
von den Höhen der Cöte herab ein heftiges Artilleriefeuer
entgegen und suchte ihr Vordringen zu hemmen. Trotzdem
gelang es ihr, am 7. März die Franzosen aus F r e s n e s
berauszuwerfen und am 9. März den Fewilla-Wald und die
Weinbergshöhe 251 nordöstlich Damloup zu nehmen. Seit-
dem hält sie den Fuß der Cöte bis Eparges fest in
Händen  und hat ihren Besitz ein Vierteljahr später noch
drnrh die Erobern ng von Damloup  erweitern können.

5.
Der erste große Vorstoß der Deutschen war sonach bis

unmittelbar an den inneren Fortgürtel der
Festung durchgedrungen  und hatte die allgemeine
Linie Champ-Louaumont -Feuilla -Wald-Biauzee -Combres er¬
reicht.- Dieser große Erfolg rief eine seiner Bedeutung ent¬
sprechende sehr erhebliche

Gegenanstrengungdes Feindes
hervor. Etwa seit dem 26. Februar begann diese sich geltend
zu machen. Während aber unser Angriff sich bis dahin auf
das O st u f e r der Maas beschränkt hatte, nahm die feindliche
Gegenwirkung von vornherein ihren Ausgangspunkt von
beiden  Maasufern und machte sich ganz besonders in Ge¬
stalt einer Artillerieflankierung von dem bisher nicht in Mit¬
leidenschaft gezogenen linken  Maasufer ans geltend. Woll¬

ten wir die Errungenschaften auf dem rechten Waasufer be¬
haupten , so ergab sich ine  Notwendigkeit, unseren Angriff auch
auf das w c it l i che Maasufer hinüberzuttayen . Demnach
beschränkten -vir uns östlich der Maas für die nächste Zeit auf
die Festhaltung und den Ausbau der gewonnenen
Linie,  und so nahm hier der Kampf zunächst wieder die alle
Form des Stellungskriegs an . Auf dem linken Maasuser
dagegen haben wir während der nächsten DUonate bis gegen
Ende Mai unseren Angriff in zähem Vorwärtsdringen schritt-
N-eise, doch ununterbrochen, vorwärts getragen . Im nach¬
folgenden sollen zunächst die Kämpfe des linken  Maas¬
ufers im Zusammenhang bettachtet werden.

Das Gelände stellt hier eine von den Argomien her sich
langsam zum MaaStal absenkende Hochfläche dar, deren Er¬
hebungen, zum Teil von iveiten Wäldern bedeckt, zum Teil
völlig kahl und wasserlos sind. In den flachen Senkungen
sind eiine Anzahl Dörfer mit im kvesentlichen soliden Stein¬
häusern eingebelter. Die Wälder, die Höhen, die Dörfer boten
der Verteidigung Stützpunkte, die mit allen Mitteln verstärkt
worden waren und immer noch weiter verstärkt wurden . Ter
Kampf um diese Punkte bildet den eigentlichen Inhalt des
mörderischen Ringens,  das sich hier fast ohne Unter¬
brechung in den Monaten März , April und Mai abspielte.
Ihre Wegnahme durch die Angreifer bringt indessen in die
Kampfhandlung zwar gewisse Abschnttte, aber doch keine sehr
deutlich sich abhebende Gliederung , da jeder Geländegöwrnn
die Franzosen zu sofortigen wütenden Gegenangriffen ver-
anlaßse , so daß Erfolg und Verlust hin- und herschwankten.
Mit diesem Vorbehalt seien im nachstehenden die

Hauptmomente unseres Fortschreitens
hervorgehoben.

Zunächst gelang am 6. März der Dtaasüdergang und die
Einnahme der Dörfer Forges und Regnie-
v : l l e. Dann warfen sich unsere Truppen mtt einer Rechts¬
schwenkung in die zusammenhängenden, hartnäckig verteidig¬
ten Dickichte des C u m i e r e s- und Raben Waldes  hin¬
ein. Beide wurden bis zum 10. März gesäubert  und
gegen stürmisch anrennende Gegenangriffe gehalten . Schon
vier Tage spater wurde die ganze, den Wäldern westlich vor-
g-elagerte „Mo r t - H om me - Stel l u n g ' genommen
uni» trotz wütender Rückeroberungsversuche behauptet.

Und nun griff unser Vordringen noch werter westlich um
jene zusammenhängende Gruppe fester Stellungen herum,
welche die Dörfer Böthincourt , Waiancouvt und Houcourt zu
Stützpunkten und hinter ihrer Mitte die Höhe 30 4 zum
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Rückhalt hatten . Ans dem Gehölz von Malancourt , das schon
seit Herbst 1314 in unserer Hand war . drangen unsere
Truppen in den südlich vorgelagerten Wald von
Avocourt  srn und brachten ihn am 20. März fest in ihre
Hand. E

Durch die Erstürmung dieses Waldes war die vielberufene
„Sackstellung" entstanden, indem zwischen dessen Ostfpitze urid
dem Nordwestzipfel der Toten -Mann -Stellung noch ein weit
in die deutschen Stellungen vorspringendes Geländestück in
Händen des Feindes geblieben war . Von diesem wurde ihm
nun während des April in rastlosem Vordringen ein Fetzen
nach dem anderen entrissen. Am 30. März fiel der westliche
Stützpunkt, das Dorf Malancourt.  in unsere Hände.
Am 8. April nahmen wir das einen südöstlichen Ausläufer
von Malancourt bildende DorfHaucourt  und am 9. auch
Len rechten Flügelstützpunkt, das Dorf Bethincourt.
Lim gleichen Tage brachte ein Angriff bei der „Mort -Homme-
Stellung " auch die südöstliche Kuppe des auf der französischen
Karte als „Mort -Homme" bezeichneten Höhenrückens in un¬
sere Hände und bereiteie damit dem französischen Preffege-
zänk über die Frage , ob wir oder die Franzosen Len Mort-
Homme besähen, ein Ende.

Alle gewonnenen Geländestücke muhten gegen heftige
Gegenangriffe gehalten und im stärksten feindlichen Feuer
ansgebaut werden.

Auch während des ganzen Monats Mai nahm das wech¬
selbolle Ringen auf dem linken Maasufer ahne Ermatten
seinen Fortgang.

Die Ausräumung der „Sackstellung"
wurde in schrittweisem, durch kleinere Rückschlägenur vor¬
übergehend unterbrochenem Vordringen zu Ende gefiihri . Den
Mittelpunkt des furchtbaren Ringens in diesem Monat bil¬
dete die berühmte Höhe  304 . Abschnittsweise wurden zu¬
nächst ihre nördlichen, darm ihre westlichen, zuletzt am
21. Mai ihre östlichen Ausläufer gestürmt.  Östlich des
„Toten Mannes " ist am 23. Mai die Trümmerstätte , die einst¬
mals das Dorf Cumieres war , gestürmt worden. Die an die¬
sem Tage noch gescheiterte Eroberung der Cau-
rettes - Höhe  und des ganzen Geländes von der Südkuppe
des „Toten Mannes " bis zur Südspitze von Cumieres komrte.
bis Ende Mai erzwungen werden.

Mit de: Eroberung der Linie Wald den Avocourt-304-
„Toter Mann "-Eumieres hat unser Fortschreiten auf dem
linken Maasufer zunächst sein Ende erreicht. Häufige
G e g e n st ö h e des Feindes,  um hier Teile des verlore¬
nen Geländes wiederzugewirmen, sind fruchtlos ge¬
blieben.  Das .strategische Ziel der Kämpfe des linken
Maasufers war erreicht. Die Flankierung unserer auf dem
rechten Ufer erkämpften Stellungen war beseitigt und unser
Angriff auch hier in einer einheitlichen Linie mit dem Vor-
wärtsdringen rechts des Fluffes bis an den unmittelbaren
Bereich der permanenten Befestigungen vorwärtsgetragen
werden.

»

Gewaltige deutsche Fliegertatrgkeit
an der Somme.

209 Lustkämpfe an einem einzigen Tage.
W. T.-B. Berlin . 25. Oft . (Drahtbericht .) Die Flieger¬

tätigkeit an der Somme  war am 22. Oktober bei
klarem Wetter äuherst rege. Die deutschen Flugzeuge führten
an diesem Frontabschnitt allein über 500 Flüge  aus . In
209 Luftkämpfen  wurde der Gegner an diesem Tage
angegriffen und allein im Sommeabschnktt der Abschuß
von 16 Flugzeugen  einwandfrei festgeftellt. Eine
weitere Anzahl von feindlichen Flugzeugen muhte hinter
ihrer Front notlanden . Von den an der Westfront im ganzen
abgeschossenen 22 Flugzeugen sind 11 in deutschem Besitz.
Deutsche Flieger griffen Truppenlager und Kolonnen mit
Bomben und Maschinengewehren an und beschossen aus
niederer Höhe mit Maschinengewehren feindliche Schützen¬
gräben. In der Nacht zum 21. Oktober warfen deutsche Flug¬
zeuggeschwadermehrere tausend Kilogramm Bomben auf den
Bahnhof von Longueau  bei Amiens , das Munitionslager
von Amiens , die Munitionslager von C e r i s y und M a r c e -
leave  und auf das Lager Bray  an der Somme . Der
Bahnhof von Longueau geriet in Brand . Es erfolgte eine
Reihe von Explosionen, die anscheinend von Munitionsziigen
herrührten . Gewaltige Feuerscheine waren noch lange nach
dem Angriff sichtbar. In der Nacht vom 22. Oktober warfen
deutsche Geschwader mehrere tausend Kilogramm Bomben mit
starker Wirkung auf den Bahnhof von Montdidier,
Truppenlager und Munitionsmagazine bei Biennecourt,
Chauignolles , Harbonnieres und Prohart
sowie auf zur Front marschierende Kolonnen.

Eine falsche englische Meldnng über den
Lustkampf vor Ostende.

W . T.-B . London , 25. Okt. (Drahtbericht . Reuter .)
Amtlich wird mitgeteilt : Gestern nachmittag griff ein
Marineflugzeug 4 feindliche Wasserflugzeuge bei
Ostende an, zerstörte eins vollständig und vertrieb die
anderen.

(Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist bei
dem Luftkampf vor Ostende am 23. Oktober, nach¬
mittags , über den dir gestrige amtliche Mitteilung des
Admiralstabs nähere Einzelheiten mitteilt , kein
deutsches Wasserflugzeug zerstört,  wohl
aber ein englisches Flugboot abgeschossen
worden .)

Die feindlichen Berichte.
Franziisifcher Heeresbericht vom 24. Oktober, nachmittags. An

der Sommeftont ziemlich heftiger Artilleriekampf in der Gegend
von B i a che s und Ablai ncourt.  Keine Jnfanterietätigkeit.
Von der übrigen Front ist nichts zu melden.

Französischer Heeresbericht vom 24. Oktober, abends. An der
Front von Verdun  wurde nach gründlicher Artillerievorbereitung
der auf dem rechten Maasufer geplante Angriff um 11 Uhr 40 Mm.
angesetzt. Me feindliche Linie, die auf einer Front von 7 Kilometern
angegriffen wurde, ist überall durchbrochen, in der Mitte in einer
Tiefe von 3 Kilometern. Dorf und Fori Donaumont  sind
sn unserem Besitz. Auf dem linken Flügel haben sich unsere Truppen,
über das Werk und Gehost von T h i a u m o n t vorgehend, des
Stenibruches von Haudromont  bemächtigt und längs des
Weges, der von Bros nach Douaumont führt, festgesetzt. Auf dem
rechten Flügel gehl unstre Linie von dem Fort nördlich des
Lai leite - Geholzes  längs des Waldrandes, westlich des
Dorfes Vaux,  cm , Waldrand östlrch des Fun , in - Ge¬
holzes ., dam, werter rwrdlrch des Ch a n o i s - G e h ö l zes und
der Batterie D a m l op. Gefangene treffen ein. Die bisher fest-
gestrllte Zahl beträgt über 3500, darunter etwa 100 Offiziere. Das
erbeutete SxUgSmatmal ist noch nicht festgeftellt. Unsere Verluste
sind —

Englischer Heeresbericht vom 24. Oktober, nachmittags. Gestern
wurde das in der Umgegend von Gueudeeourt und Les-
b o eu f s eroberte Gelände vollständig gesichert. Die Truppen, die
am Samstag 1000 Gefangene machten, verloren 1200 Mann.

Englischer Heeresbericht vom 24. Oktober, abends. Südlich der
A n cr e ist nichts zu melden, außer einem zeitlichen feindlichen
Geschützfeuer. Auf diesem Kampfabschnitt machten wir gestern und
heute 80 Gefangene. _

Der UsBootsKrieg.
Die U - Bootbeute im September.

W . T .-B . Berlin , 25. Okt. (Amtlich. Drahtbericht .)
Im Monat September sind 141 feindliche Han¬
delsfahrzeuge  von insgesamt 182000 Brutto¬
registertonnen  von Unterseebooten der Mittel¬
mächte versenkt und ausgebracht oder durch Minen ver¬
loren gegangen . 13 Kapitäne feindlicher Schiffe sind
gefangengenommen und 3 Geschütze bewaffneter Han¬
delsdampfer erbeutet . Ferner find 30 neutrale
Handelsfahrzeuge  mit insgesamt 726 000
Tonnen wegen Beförderung von Bannware zum Feinde
versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Eine Pariser Berechnung der U-Bootopfer

im August.
Bern , 24. Okt. (zb.) Nach einer Aufstellung des Pariser

Bureaus „Beritas " haben die deutschen und österreichischen
Tauchboote im August d. I . 102 Schiffe  mit 123861
Tonnen Inhalt versenkt  gegen 103 mit 160995 Tonnen
im August 1915. Davon haben die Alliierten  46 Dampfer
mit 85 075 Tonnen und 29 Segelschiffe mit 11 034 Tonnen
verloren , die englische Handelsmarine verlor 36 Schiffe mit
41679, die italienische 27 mit 43 430 Tonnen . Die Neu¬
tralen  haben 20 Dampfer mit 25 510 und 7 Segelschiffe mit
2240 Tonnen verloren . Den größten Verluftanteil unter den
Neutralen hatte Norwegen.

Versenkt!
W. T.-B. London, 25. Oft . Das englische Fischer¬

fahrzeug „Effert"  wurde versenkt.  Die Besatzung
ist gerettet.

W. T .-B. Chriftiania , 26. Oft . Der Dampfer „Uli"  ist
am Samstag in der Nähe der englischen Küste versenkt
worden. Der Dampfer „A l i x", auf der Reise zwischen Eng¬
land und Frankreich, wurde gleichfalls versenkt.  Die Be¬
satzung ist gerettet.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Oft . Lloyds meldet aus
Bilbao : Der spanische Dampfer „Viktor Chavarri " brachte die
Besatzung des norwegischen Dampfers „S h e sta d"
(2360 Tonnen ) und der englischen Damp .ser
„Barbara" ,3740 Tonnen ) und „Midland" (4247
Tonnen ) mit, die sämllich versenkt  würden find.

I « Brand gesteckt.
W. T .-B. Amsterdam, 25. Oft . Nach einer Lloydsmel-

dnng wurde der schwedische Schoner ,L e kn a " am
20. Oktober in der Nordsee von einem deuffchen Unterseeboot
in Brand  gesteckt . Der Kapitän und sieben Mann wur¬
den gelandet. Am 22. Oktober wurde eine norwegische Barke
vom Feind angezündet.  Die Mannschaften beider
Schiffe wurden gelandet.

Die norwegischen Schiffsverluste
seit dem 1. Oktober.

Nr . Chriftiania , 26. Okt. (Eig . Drahtberrcht . zb.) Mit
den letzten Versenkungen beträgt der Versicherungs-
Verlust  Norwegens durch Bannwarenfahrt  in den
letzten drei Tagen 7 895 000 Kronen. Seit dem 1. Oktober
beträgt der norwegische Verlust wegen Bannwarenfahrt
23 Dampfer , die mit 18 800 000 Kronen versichert waren.
Hierzu kommen noch zahlreiche Segelschiffe.

Das Aufsehen über den Verlust
von S weiteren norweg . Bannwarenträgern.

W. T.-B. Chriftiania , 24. Ott . Die heutigen Abend¬
blätter bringen an erster Stelle unter großen Überschriften
die heute eingelaufenen zahlreichen Telegramme über die
r« ue Versenkung vcm sieben  norwegischen Schiffen, fünf
Dampfern und zwei Segelschiffen, sowie über die Auf,
bringnng  zweier wetterer Schiffe durch deutsche See-
sireitkräfte , wodurch die norwegische Kriegsversiche-
r u ng einen Gesamtverlust von 3 755 000 Kronen auf eininal
erleidet . Dies verfehlt natürlich gerade bei der gegenwär-
ttpen Lage nicht, nicht nur in den zunächst beteiligten Reeder-
fteisen , sondern auch in allen Schichten der Bevölkerung
besonderes Aufsehen  zu erregen.

Ein Seekamps im Eismeer?
Br . Bariwe , 25. Okt. (Eig . Drcchtbericht zb.) Die

meisten norwegischen Archangel-Schiffe , die hier vor
Anker liegen , gingen am Samstag nach Osten ab, be¬
gegneten aber dem Dampfer „Stockhohn " der Norden-
feldske-Dampfergesellschaft in der Nähe von Zipuavalok,
der signalisierte , daß ein Soekampf weiter nach
Osten  vor sich gehe, wo sich viele U-Boote aufhielten.
Hierauf kehrten die Dampfer nach Stavanger zurück.

Dn Brückenkopf Lernavoda.
Über den Brückenkopf Cernavoda , den stärksten, nun¬

mehr auch dem glänzenden Siegeszug Mackensens zur
Beute gefallene Eckpfeiler des Trajanwalles , wird
uns geschrieben:

Cernavoda hat eine doppelte Bedeutung , denn
erstens ist dieser befesttgte Platz der rechte Eckpfeiler
der Linie Cernavoda -Medjidia -Constantza, deren stärk¬
sten Schutz sie bildet , und zweitens ist jener Brücken¬
kopf zum Schutz der großen und bedeutsamen Eisen¬
bahnlinie  Bukarest -Constantza errichtet. Bei
Cernavoda führt die gewaltige „Carolbrücke"  über
die Donau , tue nach dem verstorbenen König Carol
von Rumänien genannt worden ist. Die Brücke selbst
ist ein Meisterwerk der modernen Jngenieurkunst , die
es möglich gemacht hat , die weit ausgedehnten sumpfi¬
gen Niederungen des Donau -Ufers durch einen massi¬
ven Eisenbau zu überbrücken. Die gesamte Brücke be¬
steht aus 3 Teilen , ioelche die beiden Donauarme und
das Sumpfland überhöhen. Der erste Abschnitt des
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linken Donauarms hat eine Breite von 425 Meter . Au
ihn schließt sich der feste Steinbau durch das Sumpf,
gelände , der aus 30 Bogen besteht und eine Länge von
über 650 Meter hat. Über den rechten Donauarm
führt der letzte Teil in einer Länge von 750 Meter in
5 Bogen , welche Spannweiten von 135 bis 180 Meter
aufweisen . Zum Schutze dieser gewaltigen Eisenbahn-
brücke sind zu beiden Seiten der Linie Forts  errich¬
tet worden , die im Süden Anschluß an den befestigten,
schon vor wenigen Tagen gefallenen Platz R a s o v a
erlangen . Von Bukarest aus hat die Eisenbahnlinie
bis Cernavoda eine Länge von 140 Kilometer . Bei
Fetesti überschreitet sie den Donauarm Dorcea und geht
von hier aus durch das mehr als 10 Kilometer breite
Sumpfland Balta , das sich zwischen der Donau und
ihrem Arm Borcea von Silistria aus bis zu dem be¬
festigten Platz Harsova , 40 Kilometer nördlich von
Cernavoda , hinzieht . Das Sumpfland Balta wird im
Osten durch die Donau begrenzt , die sich hier in zwei
Arme teilt , nämlich den linken Donauarm Vorsek und
den rechten breiteren Arm des eigentlichen Donau¬
flusses . Zwischen diesen beiden Armen liegt das große
Sumpf - und Überschwemmungsland in einer Breite
von ungefähr 1 Kilomter . In dein Winkel,  der bei
Crenavoda von der nach Medjidia weitergehenden
Eisenbahnlinie und der Donau bis Rasova gebildet
wird , sind vier moderne Forts errichtet, die den Schutz,
der Brücke gegen einen von Süden anmarschierenden'
Feind bilden . Es handelt sich zum Teil um Panzer -■;
forts mit Kuppeln , znm Teil um Flankierungsaittagen,
Feldbefestigungen und gedeckten Unterkunftsräumen . !
Hinter dem befestigten Platz Rasova bildete Cernavoda
den natürlichen Rückzugspunkt des ge¬
schlagenen Heeres . Die Bedeutung  dieses
Brückenkopfes ist ans diesen Angaben klar erkenntlich,
da er nicht nur dem Schutz der Brücke diente , sondern
auch dazu bestimmt war , hinter seinen befestigten Siel-
lnngen , die im Laufe des Krieges noch weiter ausge¬
bildet worden sein sollen , eineni geschlagenen
Heere Deckung zur Sammlung und den Stützpunkt zur
Abwehr des vordringenden Feindes zu bilden . Unser«
Heeresleitung , die jedes Wort in den Tagesberichten
auf die Wagschale legt , weiß , was sie tut , wenn sie den
Fall von Rasova einen Vorgang von ganz unge¬
meiner Bedeutung  nennt . Die geschlagenen
Dobrudschatruppen der Russen und Rumänen haben
nun überhaupt keine Brücken mehr über
die Donau  und keine Eisenbahn für Zufuhr und
Rückzug! Ihr Schicksal muß sich bald erfüllen.

• I
Russischer Unmut über Rumänien.

(Drahttoericht unseres L.-SonderberichterstatterS .)
8 . Stockholm , 26 . Okt. (zb.) Rußland  zeigt,!

je mehr die Ereignisse in der Dobrudscha einem kata-,
strophalen Ausgang zutreiben , immer weniger
Lust,  einen Rettungsversuch  für die verlorene:
Sache zu unternehmen . Oberst Chumski wirst in der)
Petersburger „Börsenzeitung " den Rumänen
militärische Untauglichkeit  vor . Die rumä¬
nischen Niederlagen ließen nur die recht peinliche Er-
klärung zu, daß Serbien besser standzuhalten wußte,!
obwohl damals ein stärkeres feindliches Heer konzen¬
triert worden war . Serbien , das nur die Hälfte der
Bevölkerung wie Rumänien besaß, habe sich energisch
gewehrt . Der Militärkritiker des „Dien " Dimitriew
versucht, den Nachweis zu erbringen , daß Rußland sich
nicht in die rumänischen Niederlagen sortreißen darf. )
Rußland wäre durch klimatolocsische Verhältnisse ge¬
schützt, Rumänien dagegen an der Südfront im ganzen
Winter und in den Karpathen bis in den Dezember für
alle strategischen Manöver offen . Das Militärblatt ■
„Rußkoje Invalid " schreibt gegen diese Beweisführung:
Rußland müsse Rumänien bellen,  weil die
orientalische Frage große Bedeutung für die europäische
Politik besitze. Der Krieg habe auf dem Balkan be¬
gonnen und müsse damit enden, daß dort die einzig
richtige Ordnung hergestellt wird , die Europa gegen
einen neuen Weltbrand schützt.

Der böse Eindruck in England.
(Drahtbecicht unseres lll.-Sonderberichterltatters .)

U. Haag, 25. Oft . (zb.) Die gesamte englische Presse
zeigt sich über iden Fall vonConstantza  sehr ver¬
ärgert  und besorgt. „London News" schreiben: Der Falk
Cmrstantzas ohne Schlag und Stoß ist eine schlimme
Überraschung,  die etwas Licht, leider ein ungünstiges,j
auf das Stcirkeverhältnis der rumänisch-russischen Truppen
in der Dobrudscha wirft . Daß diese Truppen sich eilig zurück»)
ziehen, bewiese, daß entweder ihre Stärke oder ihre Organi¬
sation dem Gegner nicht gewachsen ist. Und gerade im Vor-
t ringen über die Dobrudscha auf der Eisenbahnlinie Softa-
Konstcnttinoflel lag die große militär -politische Aufgabe Rumä¬
niens . „Daily Telegraph " sagt : Der Fall Constantzas ist mit
seiner Folge ein großer Fehlschlag für Rumänien
und die Entente.  Als Ausschiffungshafen für die russi¬
schen Truppen war Constcmtza sehr wertvoll, und alle nt'
Odessa konzentrierten Verstärkungen werden jetzt einen
werten Umweg machen müssen. „Morning Post" schreibt:
Bedeutungsvoller als Constantza ist der jetzt vorauszusehende
Fall von Cernavoda (der sehr rasch eintrat . Schrift !.),'
wo das rumänische Heer entweder umzingelt wird oder zu
einem schweren und verlustreichen Donauübergang gezwungen
wird . Jedenfalls droht Rumänien die Preisgabe der wichtig¬
sten strategischen Eisenbahn.
Marghiloman will die Verantwortlichkeit

Bratianus nicht erleichtern.
Br . Budapest, 25. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Kiteft

Ertesitoe" meldet von der rumänischen Grenze : Der Führer
der konservativen Partei Marghiloman  richtete a»
T r a t i a n u nach der Audienz bei König Ferdinand er»
Schreiben , in dent er mitteilt , sein Entschluß, so lange der
Krieg dauert , an der Politik nicht teilzunehmen , stehe fest. Er
werde in einem Ministerium kein Portefeuille an»
nehme ». . %'■

Eine Einzelkarte der Dobrudscha in dem
1:400 000 bringt die Kartographische Anstalt G.
Wien, als Ergänzung ihrer kürzlich erschienenen

großen Matzstab»
srehtag u. Berndl,
Zreytagschen Kart»
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ton Mittel- Rumänien im gleichen Maßstabe, an die sie sich genau
airschließt. Das neue Blatt, ebenfalls in Farben ausgeführt, mit
gut verständlicher Geländedarstelluug, ist 55:80 Zentimeter groß, um¬
saßt das zwischen Tecuciu-Bolgrad , der Donaumündugg , Silistria-
Varna gelegene Gebiet mit dm großen Städten Braila , Galatz, Reni,
Tulcea , Mcdzidie, Konstantza, der ganzen Donaustrecke von Silistria
bis zum Schwarzen Meer und der von Konstantza über dieDonau-
brüae bei Cernavoda nördlich der Donau weiter führenden Bahn¬
strecke. Sehr viele Namen und zahlreiche Einzelheiten überhaupt
bietend, ist die Karte gerade jetzt besonders aktuell.

Russische Angriffe
in her vreiländer-Ecke abgeschlagen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 25. Oft . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 25. Oktober, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
österreichisch-ungarische und deutsche Truppen ent¬

rissen dem Gegner den Vulkaupaß.  Die nördlich
von Campolung  kämpfenden verbündeten Streit-
kräste gewannen g l e i chf a l l s R a u m. An der un¬
garischen Ostgrenze wird weiter gekämpft. Das Szekc-
ler Infanterieregiment Nr . 82 eroberte im Berecker-
Gebirge nach erbittertem Handgemenge eine stark
verschanzte Grenzhöhc.  Die Besatzung wurde
teils gefangen, teils niedergemacht; entkommen ist nie¬
mand. In der D r e i l ä n d e r e cke schluyen unsere
Truppen in ihren neuen Stellungen russische An¬
griffe  ab . Ein örtlicher Einbruch des Feindes ist
sofort wettgemacht  worden.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Außer erfolgreichen Vorpostengefcchten südlich von
Z b o r o w bei den österreichisch-ungarischen Truppen
nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Nordteil der Kar st Hochfläche  stand unter

heftigem Geschütz- und Minenfeuer.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In Albanien nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höf er , Feldmarschalleutuant.

Der Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W . T.-B. Konstantinopel , 25. Oft . (Drahtbericht .)
Amtlicher Heeresbericht: Tigrisfront:  Außer
dem üblichen gegenseitigen Feuer und für uns glück¬
lichen Scharmützeln  keine wichtigen Ereignisse.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel
schlugen wir mit Verlusten für den Feind einen mit
mehreren Kompagnien ausgeführten Angriff zurück.
Auf dem linken Flügel erfolgreiche Schar¬
mützel,  bei welchen wir eine Anzahl Gefangene
machten.

Auf den anderen Fronten keine wichtigen Ereignisse.
In der Dobrudscha verfolgen  unsere

Truppen gemeinsam mit unseren Verbündeten Wetter
erfolgreich den geschlagenen Feind.

Der stellvertretende Oberbefehlshaber.

Auszeichnungen durch den Sultan.
W . T.-B. Konstantinopel , 25. Oft . (Dcahtbericht.)

Dem Prinzen Waldemar von Preußen
wurde vom Sultan das Großkreuz des Osmanie-
ordens mtt Brillanten und dem Flügeladsutanten von
C h e l i u s der Osmanieorden 1. Klasse verliehen.
Divisionsgeneral Zekri - Pascha,  der osmanische
Militärbevollmächtigte beim deutschen Kaiser, ist zum
Generaladjutanten des Sultans ernannt worden.

Die Minen in Griechenland.
König Konstantins Entrüstung

über die letzten Zumutungen der Entente.
Berlin , 25. Okt. (zb.) Über König Konstantins Antwort

auf die neueste Zumutung der Entente heißt es in verschie¬
denen Blättern , der König habe die Forderungen mit der
größten Entrüstung empfangen und er soll gesagt haben, daß
er den Alliierten den Ölzweig cmbieten wollte, aber wenn dies
die Art sei, mit welcher die Anerbietungen ausgenommen
würden , so nehme er die Vorschläge zurück, die er gemacht habe.

Die Entente läßt mit sich reden«
W . T.-B. Amsterdam, 25. Oft . Der „Times " wird

aus Athen gemeldet: Die Demobilisierung  der
Jahrgänge 1913 und 1914 muß noch geregelt werden,
ebenso die Rückkehr der Truppen aus
Thessalien.  Die Alliierten teilten die Ansicht der
griechischen Regierung , daß es genüge  die Armee auf
die Friedensstärke  zu bringen und daß es unnötig
sei, die Truppen aus Thessalien zu entfernen . Die
Alliierten lassen eine hydrographische Küsterche-
wachungsstation gegen eventuelle feindliche U-Boots-
Stationen errichten.

Die Benizelisten ohne Oberwasser.
(Drahtbericht unseres dir.-Sonderberichterstatters .)
Lr . Genf» 25. Okt. (zb.) Die Lyoner Presse meldet aus

Achen: Unter den Benizelisten  herrscht Uneinigkeit
hinsichtlich der künftigen Aktion des revolutionären Ministe¬
riums und des Triumvirats . V e n i z e l o s selbst verlangt
sofortiges Losschlagcn gegen Bulgarien . Aber England

,verbot rm letzten Augenblick die Absendung eines Ultimatums
an Bulgarien . D'e Gründe , welche England leiteten , werden
noch nicht angegeben. Die Pariser radikale Presse, welche
ganz offen gestanden hat, die Mitwirkung Venizelos werde
^jetzt überflüssig und beinahe unbequem,  weil die mtti°
tarffche HHe , tat dieser bringen könnte, recht nichts«
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sagend wäre , hebt hervor, man scheine in Athen sechst die
wirksamste. Garantie für die weitere Neutralität
Griechenlands  zu finden.

Oer Krieg gegen England.
Große Sorge um die schweren Verluste der

englischen Schiffahrt.
„Eine Verlängerung der Feindseligkeiten erstickt unsere

Zufuhren ."
W. T.-B. Kopenhagen, 24. Okt. Das hiesige Handels¬

und Schiffahrtsblatt „Börsen" schreibt: Die schwierige Lage,
in der sich Großbritannien infolge der schweren Verluste der
englischen Handelsflotte befindet und die sich sicherlich noch
verschlimmern wird, ist gegenwärtig in der englischen Presse
Gegenstand, ausführlicher und lebhafter Erörterungen . Von
allen Seiten wird darauf hingewiesen, daß die englische Han¬
delsflotte verhältnismäßig schwerere Verluste  erlitten
hat als irgend eine andere, da sich diese in den zwei Jahren
des Krieges auf ungefähr vier Millionen Tonnen oder rund
20 Prozent der Gesamttonnage belaufen . Gleichzeitig werden
beute Klagen  darüber erhoben, daß die Regierung nichts
zur Verbesserung der Zustände unternähme . Das Blatt führt
dann englische Blätterstimmen an, in denen cs heißt : Ein
Eingreifen des Staates ist eine Notwendigkeit, wenn die In-
tereffen des Schiffsbaues und der Reedereien Englands vor
dem langjährigen Wettbewerb weit besser vorbereiteter
Länder geschützt werden sollen, wenn die Handelsflotte , die
ein Hauptfaktor des industriellen Wohlstandes des britischen
Reiches ist,' ihr Ansehen wiedergewinnen  soll , wenn
wir unsere Kriegsschulden  sollen ertragen können,
chne niedergedrückt zu werden und wenn wir nicht zu einem
ungünstigen Frie . densschluß  gezwungen werden
sollen; denn eine Verlängerung der Feindseligkeiten er¬
stickt unsere Zufuhren.  Es müssen schnell Maßnahmen
ergriffen werden, um unsere gegenwärtige Lage zu verbessern.
Die Frage eines Eingreifens des Staats ist von größerer
Wichtigkeit als die Ereignisse auf irgend einem der Kriegs¬
schauplätze. _ _

Der Krieg gegen Rußland.
Erweiterung des russischen Eisenbahnnetzes.

W. T.-B. Petersburg , 25. Okt. (Drahtbericht . Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Für 1917 werden
2833 Millionen Rubel für den Bau neuer Staats¬
lahnen  und die Ausdehnung des bereits bestehenden Eisen¬
bahnnetzes ausgeworfen . Im Jahre 1917 wird mit dem Bau
von elf Linien begonnen werden. Zu diesen gehören die
Bahnen von Rjaesan nach Tula , von Moskau nach Massin und
Jcnex , von Nischnij Nowgorod nach Simbirsk und Kinel und
von Kotlas nach Soroki, schließlich die transkaukasischen
Eisenbahnen . Die Gesamtlänge aller dieser Linien wird
7777 Werst betragen.

Der Krieg gegen Italien.
Die Kohlennot

im italienischen Eisenbahnverkehr.
Berlin , 25. Okt. Im italienischen Winterfahrplan sollen

laut „B. T." wegen der Kohlennot 2000 Züge ausgefallen
sein. _ _

Die Neutralen.
Gebesserte Wahlaussichten für Wilson.
W -T.-B. Amsterdam, 25. Okt. Das Reutersche

Bureau meldet aus New Jork : Während zu Beginn
des Wahlkampfes in der Wallstreet Wetten von zwei
zu eins zugunsten Hughes  abgeschlossen wurden , hat
sich das Verhältnis fast vollständig aus¬
geglichen.  Es wurden große Wetten von zehn
gegen neun für Hughes notiert . Aus den bisherigen
unvollständigen Stimmenzahlen , die von den Blättern
veröffentlicht werden, geht hervor , daß Wilson
seinem Gegner etwas voraus  ist . Es fehlen
aber noch einige Staaten , in welchen der Ausgang
zweifelhaft ist.

Zur Lage in Abessinien.
W. T.-B. Bern , 24. Okt. Der „Temps " meldet auS Addis

Abeba: Hier verlautet , daß Ras Mikael  am vergangenen
Sonutagnachmittag mit seinen Truppen Arkober besetzt hat.

Deutsches«eich.
Telegrammwechfel zwischen dem Kaiser

und dem König von Sachsen.
W. T.-B. Dresden , 25. Okt. (Drahtbericht .) Wie das

„Königlich sächsische Militärwochenblatt " meldet, hat der
Kaiseranden König von Sachsen  unter dem 22. Okt.
folgendes Telegramm gesandt : „Es gereicht mir zur Freude.
Dir mitzuteilen , daß ich an der Westfront, von der ich soeben
zurückkehre, auch sächsische Truppen  besichtigt habe, die
sich durch vorzügliche Haltung und Stimmung
auszeichneten. Ich habe den Führern und Truppen für ihre
glänzenden Leistungen nicht nur meine eigene Anerkennung,
sondern auch den Dank des ganzen deuffchen Volkes aus
vollstem Herzen ausgesprochen. Wilhelm ."

Darauf antwortete der König dem Kaiser telegraphisch:
„Herzlich danke ich Dir für die so anerkennende Beurteilung
der Leistungen meiner Truppen . Im Verein mtt Truppen¬
teilen aller anderen deuffchen Stämme haben sie über¬
menschliches geleistet. Es erfüllt mich mit berechtigtem
Stolz,  daß es meinen Soldaten vergönnt ist, an den
schwefften, größten und schrecklichsten Kämpfen der Weltge¬
schichte an wichtiger Stelle tätigen Anteil zu habem Gott helfe
uns weiter . In treuer Freundschaft Friedrich  August ."
Die Gemüse-, Obst- und Zuckerversorgung im

Hauptausschutzdes Reichstags.
W . T.-B. Berlin , 25. Okt. (Dcahtbericht.) Der

Hauptausschuß des Reichstags begann nach den Aus¬
führungen des Staatssekretärs Graf Rödern über die
Finanzlage des Reiches mit der Beratung der Rege¬
lung der G e m ü s e-, Ob st- und Zuckerverfor-
gung.  Herr v. Batocki  teilt « mit . daß die Preis-
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festfetzung von Kohlrüben abgeschlossensei und noch
heute ausgegeben werde. Runkelrüben und Wurzel¬
früchte müßten ffn die Höchstpreisverocdnung einbezogen
werden.

Bevorstehende Freilassung l
der über 45 Jahre alten Zivilgefangenen

in Deutschland und England.
W. T.-B. Berlin , 25. Okt. iDrahtbericht .) Die „Nordd.

Mg . Ztg." schreibt: Wie in der „Nordd. Mg . Ztg ." vom
17. September mitgeteilt wurde, hatte die deutsche Regierung
der brittschen Negierung die Freilassung und die H e i m-
beförderung  aller auf beiden Seiten internierten
zivilgefangenen Personen  vorgeschlngen, und zwar
mit der Maßgabe , daß diese Personen nach ihrer Rückkehr
nicht in die Streitmacht eingestellt werden dürfen . Die bri¬
tische Regierung hat diesen Vorschlag nicht angenommen , ob¬
wohl durch den Verzicht auf die Einstellung der beteiligten
Personen in das Heer der einzige Grund für deren Fest-
haltung in Wegfall gekommen wäre . Die britische Regierung
stimmte auch dem ihr in zweiter Linie vorgeschlagenen aus¬
nahmslosen Austausch  der beiderseitigen über
45 Jahre alten Zivilgefangenen nur mit dem Vorbehalt
zu, daß eL beiden Seiten freistehen solle, bis zu 20 Personen
des erwähnten Alters aus militärischen Gründen feftzuhalten.
So wenig diese Einschränkung erwünscht erscheint, entschloß
sich doch die deutsche Regierung , um das Abkommen nicht zum
Scheitern zu bringen , auf diese von der britischen Regierung
aufgestellte Bedingung einzngehen. Somit werden, abgesehen
von hiernach aus militärischen Gründen beiderseits znrückzu-
baltenden Personen , die im britischen Reiche, mit Einschluß der
britischen Kolonien und Besitzungen, sestgehaltenen Deut¬
schen und die in Deutschland festgehaltenen englischen über
45 Jahre alten Zivilgefangenen sowie die zurzeit noch nicht
über 45 Jahre alten beiderseitigen Zivilgefangeuen , sobald sie
diese Altersgrenze erlangen , entlassen werden. Die Einzel¬
heiten darüber , wann und in welcher Weise die Heimschaffunz
der unter das Abkommen fallenden Personen erfolgen soll,
stehen noch nicht fest.

* Schmucksachen der Kaiserin aus dem Altar deS Bater-
landes . W. T.-B. Berlin,  24 . Okt. Die Kaiserin  hat
aus ihrem Besitz der Goldschmucksammlungeine große Anzahl
Schmucksachenvon hohem Wert, darunter schwere Ketten,
Armbänder , Broschen und Ringe, überwiesen.

* 40jähriges Parlaments -Jubiläum . W. T.-B. Berlin,
25. Okt. Frhr . v. Zedlitz,  Führer der Fceikonservativen
im preußischen Landtag , begeht an diesem Freitag die seltene
Feier der 40. Wiederkehr des Jahrestages , an dem er zum
erstenmal ins Abgeordnetenhaus gewählt wurde . Er vertrat
bis zum Jahre 1908 den Wahlbezirk Langenfalza -Weißensee-
Mühlhausen und wurde bei den letzten Legislaturperioden für
Waldenburg -Reichenbach gewählt.

* Auszeichnungen. W. T.-B. Berlin,  25 . Okt.
(Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem königlich
württembergischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Weiz¬
säcker  wurde das Großkceuz des Roten Adlerordens , dem
Chef des Geheimen Kabinetts des Königs von Bulgarien
Dobrowitsch  der Rote Adlerarden 1. Klasse und dem Walt
von Konstantinopel, Bedri - Bei,  der Rote Adlerorden
2. Klasse mit Stern verliehen.

* Eine neue Stiftung des Fürsten zur Lippe. W. T.-B.
D e t m o l d , 25. Okt. (Druhtbericht.) Für st Leopold zur
Lippe  hat am heutigen Geburtstag seiner Gemahlin der
twn ihm vor einiger Zeit ins Leben gerufenen „Fürft -Leopold-
Stistung " für Invaliden und unversorgte Familien im Welt¬
kriege 1914/16 gefallener Helden weitere 100 000 M. in deut¬
scher Kriegsanleihe überwiesen.

Kus Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Iublläums -Sammlung des vaterländischen Zrarien-
vereins zugunsten der örtlichen Nriegswostlfahrts-

pflege.
Es gab eine Zeit, wo der Ruf nach Liebesspenden einen

elektrisierenden Widerhall fand. Wahllos wurde überreichlich
gegeben, ohne Besinnen, aus der Fülle der Liebe und Be¬
geisterung heraus . Das entsprach der ganzen hoch>gemuten
Stimmung des ersten Siegesrausches , als unsere Truppen in
Frankreich eingezogen waren , und Hindenbuvg die Russen bei
Tannerrberg aufs Haupt schlug. Inzwischen sind wir alle,
Soldaten und Daheimgebliebene, besonnener, geklärter , ab¬
wägender geworden, je größer und schwerer die Aufgabe
wurde, der wir uns gegenüber sahen, je weniger das Ende
des Krieges abzusehen ist. Aber beschämend  und empö¬
rend ist es, hier und da, wenn auch gewiß vereinzelt , zu
hören : Es werde zu viel des Opferns , und es sei keine „Stim¬
mung " hierfür mehr da ! Ein Feldgrauer , der im Schützen¬
graben mit oder ohne Stimmung seine schwere Pflicht ttlt \
und seine Knochen für uns dransetzt, könnte mit Recht sagen:
Es scheint euch da drinnen im Lande wohl noch zu gut zu
gehen! So lange unsere Krieger für uns kämpfen und bluten,
haben wir alles  zu tun , um ihr und ihrer Angehörigen Los
zu erleichtern ! Und sehen wir nicht jetzt, — allein in dem
Ringen tm der Somme — den Höhepunkt des deuffchen Hel¬
dentums sich entfalten ? Darum zeigen wir uns ihrer wert!
Schließen wir uns alle gegen solche vereinzelte gedankenlose
Flaumacher zusammen ! Wenn je Gaben aus der Fülle der
Liebe und Dankbarkeit heraus fließen müssen, immer natür¬
lich je nach den Kräften des einzelnen , so heute im dritten
Kriegswinter!

Nie sind die Gaben nötiger , nie selbstverständlicher
gewesen wie jetzt, wo die vorhandenen Mittel leider zu
Ende gegangen sind, und falls nicht neue im reichsten
Maße hereiukommen, die örtliche Kricgsfürsorgc ge¬
zwungen wird, ihre Hilfe ganz einzustellcn oder sie zum
mindeste« sehr eiazuschränken.
Bei Getegenhe' t der Feier des 50jährigen Bestehens des

„Vaterländischen Frauenvereins " am 11 . und 12 . Novem¬
ber  d . I . soll auch in unserer Stadt eine großzügige Samm¬
lung neuer Mittel stattfinden , die ausschließlich der ört¬
lichen Kr : eg § Wohlfahrtspflege .zugute kommen.
Der „Bateriändijche Frauenverein " hat sich in Wiesbaden
mit dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz verbunden und m
gemeinsamer Arbeit die Einrichtungen der hiesigen Kriegs-
wohlfrchrts- und Krankenpflege geschaffen. DaS Krrisüumte«
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dem Roten Kreuz hat nunmehr die Durchführung der er¬
wähnten Samnüung übernommen . Sie beginnt jetzt schon
durch die pers öEl stvhe Sammeltätigkeit  eigens
darum gebetener hervorragender Personen unserer Stadt.
Ferner n»Mden in der Zeit vom 11. bis 18. November d. I.
die Schüler unserer Schulen eine Anzahl ihrer Bekannten
aufsuchen und diese bitten , sich in Sammellisten einzuzeich¬
nen ; die gezeichneten Betrüge werden dann später eingezogen
werden. Hierüber werden noch nähere Aufklärungen in der
Presse gegeben. Heute aber schon die dringende Bitte:

Herz und Sinn gerichtet auf diese große Sammlung!
Mögen die Einzelgaben in so reichlicher Fülle fließen , daß die.
örtliche Kriegswohlfahrtspflege für lange Zeit damit Haus¬
halten kann und sich nicht in die Zwangeslage versetzt sieht,
bald wieder an die Opserfrendigkeit unserer Mitbürger her-
anzutreten.

Die Nirche und die Zugend.
In der gestrigen Sitzung der Kreisshnode  Wies¬

baden-Stadt berichtete zunächst Herr Pfarrer Veesen-
meher  über die Konsistoriums-Vorlage : „Welche Auf¬
gaben erwachsen der kirchlichen Jugend¬
pflege aus den Erfahrungen und dem Gei st
dieser Kriegs zeit ?" Das Referat lag der Synode ge¬
druckt vor. Der Berichterstatter stellte zunächst die günsti¬
gen Wirkungen  fest , die der Krieg auf die städtische
Fugend ausgeübt Hai, zählte sodann aber auch eine ganze
Reihe ungünstiger Wirkungen  auf . Er meinte:
'„Wir müssen leider sagen, daß dies« letzteren überwiegen,
und Mar namentkch bei der Jugend der unteren Stände , der
schulpflichtigenund der schulentlassenen, welche doch die Mehr¬
heit bildet." Die Gründe für die nach seiner Ansicht unver¬
kennbar zunehmende ZuchtlostGkeit der Jugend erblickt der
Berichterstatter in der fehlenden Zucht des Vaters , in der
stärkeren Heranziehung der Frauen zur Arbeit , in der Tat¬
sache, daß die Schule ihren erzieherischen Einfluß lange nicht
in gleichem Maße wie vor dem Krieg ausüben konnte, sowie
in der Einwirkung des Krieges auf die jugendliche Phantasie.
Die Verwilderung namentlich der halbwüchsigen Jugend sei
so weit gediehen, daß die Kirchenbehörde genötigt gewesen
sei, die Polizei auf das unsittliche Treiben dieser Jugend in
den Wäldern aufmerksam zu machen. Der erste Grundsatz
der kirchlichen Jugendpflege müffe sein, diese Arbeit als eine
Angelegenheit der ganzen Gemeinde  zu betrach¬
ten ; sie müsse als solche von der Kirchengemeinde erkannt und
übernommen iverden. Es bedürfe keiner besonderen Organi¬
sation, die nur als drittes neben die staatliche und private
Jugendpflege zu treten habe, vor allem auch keiner bureau-
lratischen, schematischen Tätigkeit , bei der schließlich alles auf
dem Papier vlerbe. Bei der Jugendpflege dürfe neben der
Arbeit an de: gefährdeten und entarteten Jngen -d nicht ver¬
gessen werden, daß es auch eine gesunde , liebens¬
würdige Jugend  gebe . Deshalb fei mit der Arbeit in
der Kinderschnle und in dem Kindergottesdiewst zu beginnen.
Beides oetrachtet der Referent als Unter bau  aller ge¬
meindlichen Jugendpflege . Als Mittel zur Einwirkung auf
die schulpflichtige Jugend habe die Kirche den Jugendgottcs-
dienst, den ReligionÄtnterricht in der Schule und den Kon-
sirmandenunterrichi . Der letztere fei -das wichtigste Mittel
zur Seelenpflege der schulpflichtigen Jugend . Die schnlent-
laffene Jugend könne nur in der Christenlehre und durch die
Bereinsarbeit ersaßt werden. Die Christenlehre sei durch die
Gründungen von Jugendvereinen auf Gemerndsgrundlage zu
stellen; die Kinde: mühten ein Jahr lang zum Besuch der
Jngendvereinr , die sich jeden Sonntag , mit Ausnahme des
Juli und August, ,in Konsirmandenabenden versammeln , ver¬
pflichtet werden. Ebenso seien die Geistlichen zu drrpfkch-
trn , ihr« Kinder dieseni Jngeudverern zuzuführen und die
Abende abwechselndzu leiten . Für die vielseitige Arbeit der
kirchlichen Jugendpflege sei ein eigener, besonderer Fragen d-
psarrer  anzustellen.

Der Korreferent , Herr Rektor E. Kolb,  schloß sich im
wesentlichen den Ausführungen des Berichterstatters an. Er
behandelte den Gegenstand vornehmlich vom pädagogischen
Gesichtspunkt. Er hält eine etwas umfangveicheve Organi¬
sation als die von dem Referenten vorgeschlagene für ange¬
bracht. Es sei nicht ausreichend, wenn die Kinder nach der
Konfirmation ein Jahr lang verpflichtet werden, die an den
Sonntagabenden ,von den Geistlichen veranstalteten Versamm¬
lungen zu besuchen. Eine Frage der Zuknust sei die Errich¬
tung eines eigenen Jwgemdheims in Wiesbaden , wie sie
bereits vielerorts bestehen. Zu erwägen wäre schließlich, ob
nicht au die Spitze des Gesamtverbands ein Mann im Haupt¬
amt zu stellen sei, der aus dem Gebiet der Jugendpflege reiche
Erfahrung besitzt, pädagogisch geschult und mit der Patho¬
logie vertraut ist.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
l . Klasse wurden der Kaiserlich ottcmarüsche Oberst
Potscher  Mick, Generalinspekteur des Miiitär -Werkehcs-
wesens, Sohn der -Witwe Potfchernick in Sonnenberg , sonne
der Lentnnnt und Kompagrrieführer Mittelschullehrer
Kr o ws b e i n aus Langenschwalbach, ausgezeichnet. — Das
Eiserne Kreuz 2. -Klasse erhielten der Gefreite in einem Land-
sturm-Jnfanterie -Bataillon Hans Petri,  Sohn des Pri-
vutters Petr : in Biebrich a . Rh., Landsturmmann Sally
Callmann,  Bruder von Julius Callmaan in Wiesbaden,
und der Wehrmann S . Levitta  aus Langenschwalbach. —
Dem Unteroffizier W. Weber  ans Langenschwalbach wurde
las Grotzherzol. Sächs. Mg . Ehrenzeichen in Silber mit
Schwertern verliehen.

— Kriegspfannenverkauf . Eine unfreiwillige Panse
.mußte leider rm Verkauf der Kriegspfanne wegen verzöger¬
ter Nachlieferung mntreten , ein Beweis, wie viel Anklang
dieses in jedem Haushalt nötige Küchengerät gefunden hat.
Run ist wieder Vorrat vvrhanden, und es ist zu hoffen, daß
ine bevorstehende Weihnachtszeit noch manche Liebhaber der
giften Sache znführen wird, welche dies sinnige Andenken an
die Kriegs zeit zum Geschenk oder eigenen Zwecken wünschen.
Mit Ausnahme von Frankfurt und Baden -Baden bietet nur
noch die Wiesbadener Verkaufsstelle  Gelegenheit
zu diesem patriotischen Einkauf , worauf besonders die hiesi¬
gen Kurfremden anMierksam gemacht seien. Der Ertrag
ist zu gleichen TeLeu kür den F l o t t e n b u n d, für die lokale
Fürsorge ww-.e für die Gefaugenenfürsorge bestimmt.

— üabprechüste Verteuerung . Bis zum 30. September
her Ämter für seinen Hafer  15 M., von diesem Zeit-

Preis auf 14 M. für den Zent-

Mreskaderier Tagd!klr.
re : . Wir beklagen uns nicht darüber , jedoch die Sache hat
ein aber . Nämlich: Die H a f e r f l o cke n, die doch eigent¬
lich nichts weiter als geichrotener und von seiner gröbsten
Hülse befreiter Hafer darstellen, werden zurzeit für .‘0 Pf.
das Pfund verkauft. Der Unterschied  zwischen dem
Haserpreis uns dem Preis der Haferflocken beträgt mithin 55
nis 56 Pf . Hiervon verdient der Kleinhändler 8 Pf ., den gro¬
ßen Rest teilen die anderen , die mit dem Hafer zu schassen
haben, bis er von dem Speicher des Bauern über die Hafer-
flcckenfabriken in den Laden des Kolomalwarenhändlers
kommt. Es wird schwer sein, festzustellen, wer bei diesem
Hafergeschäft unberechtigt hohe Gewinne erzielt , zum Greisen
nahe liegt aber die Tatsache, daß der Weg, auf dem der Hafer
in Flocken für die menschliche Ernährung umgewandelt Wird,
ein autzow ordentlich umständlicher  und darum
sehr kostspielig -er  sein muß , wenn man nicht armeh-
men will, daß die Hersteller der Haferflocken es nicht unter
208 bis 300 Prozent Verdienst tun.

— Die Weinspende für kämpfende Truppen . In Mittel-
heim hat unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrats v. Brau¬
müller eine Versammlung stattgesunden, die sich mit der
Weinspende für die kämpfenden Truppen aus dem Bereich
des 18. Armeekorps beschäftigte. Das stellvertretende Gene¬
ralkommando hat die Gewähr übernommen , daß die Wein¬
spenden bestimmt an die Truppen gelangen, für die sie ge¬
geben werden. Die Sammlung läßt sich nach den Mitteilun¬
gen v. Braumüllers gut an ; es sind bereits größere Wein-
spenden eingegangen.

-e— Brotzusatzmarken für werdende Mütter . Eine sehr
verständige Anordnung hat der Magisttat getroffen, indem er
bestimmte, daß werdenden Müttern während der letzten
Hälfte der Schwangerschaft eine Brotzulage von 50 Gramm
für den Tag gewährt werden soll. Die Vorlage einer Be¬
scheinigung des Arztes oder der Hebamme ist bei der Antrag-
ftellnng nötig . Die Verordnung hat rückwirkende Kraft bis
zum 2. Oktober. Näheres geht aus einer Bekanntmachung
cm Anzeigenteil hervor.

— Die Käseeinfuhr aus Holland. In verschiedenen
Zeitungen Deutschlands ist das Gerücht verbreitet , daß die
Einfuhr von Käs« aus Holland fteigegeben worden sei. Wie
die Zenttal -Einkaufsgesellschaft mitteilt , ist die Nachricht un¬
richtig. Für die Einfuhr und den Verttieb von Auslands¬
käse bleiben die bekannten Bestimmungen unverändert in
Kraft.

— Ausländische Fleischbestellungen. Vielfach wurde im
Ausland Fleisch bestellt und Geld dafür im voraus eingesandt.
In vielen Fällen ist auch Fleisch oder Wurst eingetroffen . Die
Z.-E .-G . hat aber nun mit Beschlagnahmung gedroht und sie
zum Teil auch durchgesührt. Es wird also gut sein, keine Be¬
stellungen ans eigene Faust mehr durchzuführen, weil man
sonst unter Umständen sein Geld kos wird, ohne etwas dafür
zu haben.

— Berichterstattung über B-Wermährung . Das stellver¬
tretende Generalkommando des 18. Armeekorps hat die
Ha n d e l s kcemm e-r n des Korpsbezirks zur monattichen
Berichterstattung  über Fragen der Volksernäh-
r u ng aufgesordert . Die hessischen Handelskammern haben
diese Maßnahme des Generalkommandos mit Genugtuung
begrüßt , weil ihnen hierdurch Gelegenheit geboten wird , ihre
Ansichten und Wünsche regelmäßig an maßgebender militäri¬
scher Stelle und zur Weiterleitung an das Kriegsministerium
und das KriegSernährungsamt zum Ausdruck zu bringen . Um
Wiederholungen zu vermeiden und die Übersicht über die
Berichte zu erleichtern, haben sich die hessischen Handelskam¬
mern zur Ersttttung gemeinsamer Berichte entschlossen. Der
erste dieser Sammelberichte wurde bereits dem Generalkom¬
mando übermittelt.

— Städttsche Kriegsküche. Wir werden aus unserem
Leserkreis gebeten, darauf hinzuweisen , daß viele Besucher
der Kriegsküche rat „Friedrichshof" dankbar Wären, wenn auf
Wunsch ein zw -eit -er Teller Suppe,  etwa zum Preis
von 20 Pf ., abgegeben würde. Die Suppe sei rn der Regel
sehr gut und mancher, für dessen Slppettt die Portionen
etwas zu klein  feien , körmte sich auf diese Weise das
Mittagessen billig reichliicher und auskömmlicher gestalten . Es
wird auch darüber geklagt, daß nicht Abwechslung ge¬
nug  geboten würde. Bei -der kargen Auswabl der den Köchen
und Köchinnen zur Verfügung stehenden Lebensmittel ist es
freilich sehr schwer, abwechslungsreicheEssen auf den Tisch zu
bringen , besonders dann , wenn die Kosten nicht groß werden

ürfen.
— Der Wildschaden. Wie sehr die Klagen der Landwirte

ber den enormen Schwarzwildschaden in hiesiger Gegend
erechtigt find, beweisen am deutlichsten die nachfolgenden
Men , die auf Grund sorgfältiger Schätzung  durch
ie berufenen Sachverständigen ermittelt worden sind. Dar¬
ach beziffert sich der diesjährige Schaden aus den Roggen-
nd Hasersekdern in der Gemarkung L or ch auf 1620 M. In
«it größerem Maße sind jedoch die Besitzer von Kartoficl-
ckdern geschädigt worden. In verschiedenen Äckern konnten
ie Landwirte sich die Mühe des Karwffelansnehmens er-
mtot,  da die Ernte durch die Borstenttere vollständig
u ^ rnutze gerichtet  worden fit. Dabei dürfte von Jn-
-refle sein, daß der Ernteverlust im eimem Acker auf 400 M.
Äd in einem anderen Acker sogar aus 480 M. geschätzt wurde.
)er Kartoffel schaden  in der Gemarkung Lorch beläuft
ch ans rund 4000 M., so daß sich unter Berücksichtigung des
loggen- und HaserwÄdschadens ein Gesamtschaden von 5620
»ark ergibt , in welchen sich die Stadt Lorch und die Jagd¬
ächter je zur Hülste zu teilen haben. Die Gemarkung
o r chh a u se n hat diesmal 1700 M. cm Roggen- und Hafer-

uldschaden und 750 M. an Kartoffelwildschaden zu verzeich-
en.  Angesichts dieser bedeutenden Flurschäden, aber noch
reyr im Interesse der Erhaltung der gerade in dieser schwe-
en Zeit io notwendigen Volksnahrrragsmittel ist es dringende
Mcht der ReM-erung, ungesäumt  geeignete Maßnahmen
u ergreifen , damit das Schwarzwild unschädlich gemacht und
ie nächstjährige Ernte gesichert wird.

— Jahrplauiniderung. Der Personenzug  Nr 4020
' an aensch Walbach  Abfabrt 6.19 Uhr vormittags, W t es-
aden  Ankunft 7.24 Uhr, erhält für die Zeit vom 16 November
is 15 Februar folgenden Fahrplan: Langen,chwalbach ab 6.55 Uhr,
tleidenstadt7.06 Ubr. Hohn-Wehen 7.11 Uhr, Eiserne Hand 7.18
hi- Chausteehaus7.32 Ubr, Dotzheim7.42 Uhr, Waldstraße 7.49
chr Landesdenkmal7.53 Uhr, Wiesbaden an 7.59 Uhr.

— Aussallrn.de Eilzüge. Die Eilzüge Jtt . 234 Wiesbaden, Ab-
chrt 2.06 Uhr nachmittags, Frankfurt a. M. Arilnnst2.54 Uhr nach-
nttaqs, Nr. 235 Frankfurt a. M. Abfahrt 4,06 Uhr nachmittags,srwFimf* r. iitr nnrfwmHnn« lallen vom 1. November 1916

ab satt.

Morges-AuSgiSe. Erstes Blatt. Nr. 518.
— Militärarbcit für Schuhmacher. Die Militärbehördehat sich

nunmehr bereit erklärt, Lederzuschmtte an die Hanoweris«mMer
herzugeben zwecks Herstellung vcn Schuhwerk für das Heer. Da¬
durch können die Säinhrnacher, die wegen Leoermangel mchi aas*
reichend beschäftigt sind, mit lohnender Arbeit versehen#^roen,
wenn sie sich genossenschaftlichorganisieren und erne Betrrebswe^
ftätte für die maschinelle Arbeit einrichteu. Dre Schuhmacher zollen
Vorarbeiten und die Maschinen sollen fertigmachen. Zur Besprechung
dieser Sache und Biltmng der Genossenschaftftndet am 30. - -rtooer,
nachmittags 2sh Uhr. in der „Alten Post" zu Limburg eme Per-
sammlung  statt , zu der alle selbständigen Schuhmacher des
Kammerbezitts (Regierungsbezirk Wiesbaden) eingeladcn stno. Vie
Handwerkskammer wird vertreten sein.

- Die Preußische Verlustliste Nr. 866 liegt mit der Bayerische»
Verlustliste Nr. 309 und 310, der Sächsischeu Verlustliste Nr. 346
und der Württcmbergischen Verlustliste Nr. 481 m der „Tagblatt -
Schalterhalle (Auskunstsschalter links) sowie m der Zweigstelle
Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie enthalt u. a. Verluste
des Füstlier-Regin-ents Nr. 80, des Reserve-Jistanterie-Reglments
Nr 80, des Landwehr-Jnfanterie -Negiinersts Nr. 80. teä st-eld-
artillerie-Negimcnts Nr. 63, des Reserve-,Fußartillerte-ReglmentS
Nr. 3, des Pionier-Regiments Nr. 25, des Pwiiier-Batalllons Nr. 21
und der 2.  Landwchr-Pionier-Kompagnie des 18. Armeekorps.
Vorberichte, Vereinsversarniwluirgen.

* Das zweite Konzert des „Cäcilienvereins '' in diesem
Winter, „Judas Maccabäns", ist vom 22. aus den 29. Januar 19W
verlegt.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim. 24. Oft. Der Herbst aus schuß  hat den Be-

ginn der Tranbenlesc auf den 30. Oktober d. I . bestimmt, von
Donnerstag ab jedoch sind schon Vorlsseu ohne Mitnahme ernes
Beischützengestattet. Der Ertrag der W ci n er n t e durfte rm all-
gemeinen gering  aukfallcn. Die Nachfragênach Trauben ist so
stark und wer-den jetzt schon 60 bis 70 Pf. für das Pl""d SEboiw.
— Aus dem am 6. und 7. November stuttfindendenM "rkte  wer¬
den wegen des Kriegszustandes und der stnstra Zeit ^ustbarkeiten
irgend welcher Art nicht zugelassen: der m Frleden-zesten übliche
-Jabrmarktrun-mel fällt also wie be, den beiden ersten Kriegsmark-eu
auch diesmal weg. __ _______ __ __ __

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Viesdaden.

Entflohene Kttcgsgefanxenc.
b Montabaur, 24. Okt. Von dem Arbeitskommando Jos. Kuttiug

in Staudt bei Montabaur sind sechs englische Kriegs ge-
f a n g eii c entflohen.  Bekleidet sind die Flüchtlinge teils mrt
englischer Militärunisorm, teils mit vorschriftsmäßig gezeichneter
Lageruniform.

ei. Langenschwalbach. 24. Okt. Das Landratsamt ersucht die
Bürgermeister, mit aller Entschiedenheft daraus zu dringen, daß die
Kartoffeln  ausgemacht werden. Wo es an Arbeitskräften
fehlt, find in erster Lime die Kriegsgefangenen der Gemeinde zu-
sammenzufassen, es kann aber auch mit einem Notstandskommanvo
ausgeholfen werden. _ ___

Gerichlrsaal.
WC. Feld- und Gartendiebstähle. Der Taglöhner Karl Nico-

l a i in S chi e r ste i n bat unter dem Beistand zweier junger
Mädchen die Schiersteiner Gärten und Felder in ganz erheblichem
Maße gebrandschatzt. Als aus Grund einer D-riunMtton eme
Durchsuchimg seiner Bchausung vorgenvmmen wurde, sauden flch
dott Rotkraut. Wirsing, Kartosielu, Äpfel und Zwttschenm großer
Menge vor. Das Schöffengericht verurteilte N. zu 6 W o ch em
Ho st , die beiden jungen Mädchen zu je 20 M. Geldstraje.

Sport unb  Lustsshrt.
L. K. Rhein- und Tannusklnb Wesbaden, E. V. Mft der am

vergangenen Sonntag, den 1b. d. M., stattgefundenen HerdstDande-
rung „Rund um Langenschwalbach", die unter der umsichtigen
Führung der Herren Ingenieur Hugo Tschermg und Jos. Luft ber
einer Beteftigung von 80 Warchersteimden einen guten Verlaus ge¬
nommen hat, sind die diechckhrigen planmäßigenHauptwcmdernngen
erledigt. Di- übliche alljährig wiedcrkehrcnde Ehrung deriemgen
Mitglieder, die sämtliche vorgeschttcbenen Hauptwanderungra oes
Jcchres vorschttftsmcchig nntgemacht haben, fand dresnial m Adolfs-
cck statt und konnten in diesem Jahre 6 Damen und 23 Herren aus-
gezeichnet werden, und zwar die Damen Frl . Z. Barch und -1c. Hetz
zum erstenmal. 1 Herr zum 14. Male, 1 zum 12. Male, 3 Herren
zum 10. Mal. 1 Herr zum 7. Male, 4 Herren zum 6. Male, 1 Dame
und 4 Herren zum 5. Male. 3 Herren zum 4. Male, 2 Damen und
3 Herren zum 3. Male und 1 Dame und 3 Herren zmn 2. Mate.
— An die Einreichung von Wandervorschlägen für das Wanderiayr
1917 sei an dieser Stelle nochmals ettnnert. — Am kommenden
Sonntag, den 29. d. M.. findet eine Famifteii-NschmiftagSwaift-eruirg
in das blaue Lädchen statt, die wie folgt ausgchchtt wrcd: Abfahrt
um 2 Uhr mit der elettrischen Bahn nach Erbenherm. Bon da aus
der langgestreckten, Missichtsreichen Straße über den Waudersmcmn
(134 Meter), an der Sckiagmüble vorbei und uoer Massetcherm nach
dem bekannte» Wemörtchen Wicker(143 Meter). Von da zum End-
ziel der Wanderung Flörsheim. Rückfahrt, tznukehrgelegenheft und
Führer werden om Wandertage bestimmt. Marichzeit etwa 3 Stunden.

* Jockeis im Heeresdienst. F . Kasper  hat cm, Montag eui-
rücke» wüsten und kann insolgedessen cm den letzten Tagen der Salsou
nicht niehr reiten. An seiner Stelle wird Jentzsch die PseÄe des
Horalekschen Stalles rcfteu. Tor kc und Bismarck  sind kürzlich
an die Front abgeaangen , . , , ■ljn* Di » Reiter-MrisweschLst. G. Archrbald  hat durch senren
Dovvelerfolg im Grunewrftd seinen Vorsprung vor Schlaffe cmsge-
dehnft Der Amcttkaner führt nun mit 51 Siegen vor Schliffe
mit 48, Nafteuberger mir 46 sowie O. Schmidt und Kasper mit \t
42 Siegelten . Unter den Hindernisreitern ist dre Lage imver-
^ ^ '»nßballkmnps Süddcutschland-Berlin 2:2. Vor etwa 6000 Zu¬
schauer nahm das Tressen der beiden Verbandsmannschaften tu
Berlin den erwarteten spannenden Verlaus. In der 43. Minute
W >das Resultat aus 2:0 für Bcrlm. Erst tu den letzten 15 Mmuttn
kam SüddeutsLlcmk wieder etwas auf, und durch zwei Tore m der
29. und 39. Minute konnte der Mittelstürmer Vögele (Karlsruhe)
den AusgleichHerstellen.  _

Neues ans  aller Welt.
Einbruch bei einer Brotkommission. Berlin,  24. Okt. Reiche

Beute machten, verschiedenen Abendblätternzufolge, Einbrecher bei
einem in der Brotkommisswn in Schöneberg verübten Einbruch. Es
fielen ihnen 15 000 vom 30. Oktober ab gültige Rcichssleischkarten in
die Händc sowie 500 rote Kartofielkarien.

Ein Orkan in Brittsch-WestmLien. Berlin,  25 . Okt. Der
L -A"  meldet auL dem Haag: Ein amtlicher Bericht besagt, daß

durch' einen O r kc.aus  den Jungftauinselii in Btttisch-West-
indien 21 Menschen getötet wurden. 2000 Personen sfttd obdachlos.

Brand einer großen Pariser Säuresabrik. Bern, _ 24 . Olt.
Nach dun „Temps" ist in Paris eine große Schwefelsäure- und
Salpetersäurefabrff durch Braiid zerstött worden.

Ein griechischerKohlendampser gescheitert. W. T.-B. Bern,
24. Okt. Wie ,̂ cho de Paris " meldet, ist der mit 1680 Tonne»
Kohlen belesene griechische Dampfer „Äikaterini" bei Tonnah-
Charente gescheitett. Die Besatzung wurde gerettet.

Straßenbahnunglückin Marseille. Bern , 25. Ott. In
Marseille  hat sich ein schweres StraßenbahuunMck ereignet,
mehrere Persrnen wurden getötet, über 30 verwundet.

Ein Unfall des Balkanzngs. Ni. Budapcst,  25 . Okt. (Elg.
Drabtbericht. xb.1 Der Balkanzug  ist heute nacht 40 Kfto-
meter von Belgrad entgleist.  Es wurde niemand verletzt. Wü
awtktündiacr Dersvatuna konnte der Zug seine Fahrt fortsttzen.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 25. Okt . (Eig . Drahtbericht ) Unter dem
[Eindruck der günstigen Nachrichten vom rumänischen
Kriegsschauplatz verkehrte die Börse in fester Haltung.
Erhöhte Kauflust bestand für Schiflahrtsaktien , die nam¬
hafte Besserungen erfuhren , ferner für türkische Werte,
Orientbahr , und Schantungbahn . Unveränderte gute Hal¬
tung zeigten russische Papiere . Auf dem Gebiete der
Montan - und Rüstungswerte gestaltete sich die Kursbe¬
wegung nicht einheitlich . Neben Steigerungen waren auch
infolge Realisierungen mäßige Abschwächungen bemerkbar.
Für Anleihen erhielt sich die feste Stimmung in vollem
Umfange . Bevorzugt waren wieder 3proz . deutsche An¬
leihen.

Banken und Geldmarkt.
* Briefkästen zurFörderung des bargeldlosen Verkehrs.

Eine eigenartige Neueinrichtung hat die Deutsche
Bank , Filiale Bremen,  ins Leben gerufen . Da der
ausgedehnte Bebauungsplan der Stadt Bremen und die da¬
durch bedingten zeitraubenden Wege der vaterländischen
Pflicht der Einschränkung des Bargeldumlaufs durch
Scheckkonten vieMach hindernd im Wege stehen , hat die
Bankfiliale Niederlegungsstellen in Form von Briefkästen
,mit der Aufschrift „ Deutsche Bank “ in Apotheken und
Läden eingerichtet . Es sind bisher 15 solcher Kästen auf¬
gestellt worden , und das Publikum wird gebeten , diese
unter Verschluß der Bankfiliale stehenden Behälter zu be¬
nutzen . Auf diese Weise können Briefe an die Baute , Auf¬
lage und Kontobücher befördert werden . Die Abholung
erfolgt durch Bankboten . Die Deutsche Bank unterhält in
Bremen zwei Depositenkassen.

Industrie und Handel.
* Vom Kali -Syndikat . Berlin,  25 . Okt . Die A b -

satzverhältnisse  beim Kali -Syndikat haben sich
dem Vernehmen nach in letzter Zeit günstig gestaltet , und
auch für den Oktober ist voraussichtlich ein Mehr gegen¬
über dem entsprechenden Vorjahrsmonat zu erwarten . Der
Absatz für das ganze Jahr 1916 darf auf 150 bis 160 Mül.
Mark geschätzt werden : er war wesentlich befriedigender
als im Vorjahr , namentlich in 40proz . Düngesalz.

* Der Verband der deutschen Holzschraubenfabri¬
kanten hat eine Herabsetzung der Rabattsätze und damit
eine Erhöhung der Verkaufspreise um 20 Proz . beschlossen.

* A.-G. Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm . Kari
Weyer u. Co. schlägt wieder 11 Proz . Dividende vor.

* Die Gewerkschaft König Ludwig in Recklinghausen
erzielte im dritten Vierteljahr 1916 einen Betriebsüberschuß
Von 1375 989 M. Als Ausbeute sind pro Kux 500 M. gezahlt.

* Braucrciabschlüsse . Die Friesenbrauerei , A .-G. in
Hamburg , verteilt für das am 30. September abgelaufene
Geschäftsjahr 1915/16 wieder keine Dividende . — Die
Brauerei Paulshöhe vorm . Spitta , A .-G. in Schwerin , schlägt
für 1&46-/16 wieder 4 Proz . Dividende vor.

* Ausfuhrverbot für Klaviere . Eine Verordnung vom
22. Oktober verbietet die Aus - und Durchfuhr von Klavieren
aller Art , auch von feilen davon , Klaviermechaniken und
Klaviaturen (Klavierklaviaturen ) auch für automatische
Klaviere und Klavierhämmer.

* Englische Firmen unter deutscher Zwangsverwaltung.
Über das in Deutschland befindliche Vermögen folgender
Firmen wurde die Zwangsverwaltung angeordnet : Louis
u. Cie . (Paris ), H . G. Porten u . Co . Ltd . (London ), Mou-
hard u . Co . (Lyon ), Th . Dornbusch (Paris ) , John B. Ellison
u . Sons (London ), Benedikt Neuburger (Paris ), Julie

Picard , Ancience maison Picard Freres u . Levy (Besancon)
und Albert Hassan (Paris ) .

Verkehrswesen.
w . Canadian Paeific -Eisenbahn . Montreal,  24 . Okt.

Die Bruttoeinnahmen der Canadian Pacific -Eisenbahn be¬
trugen in der dritten Oktoberwoene 2 932 000 Dollar , das
ist gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres 136 000
Dollar mehr.

Verbot des Verkaufs von llagerschweinen an
Nichtmäster.

Auf den zahlreichen Viehmärkten  wie in
den Ställen der Viehhändler und auch auf dem Lande wer¬
den seit einiger Zeit große Mengen von nicht schlachtreifen
Schweinen im Gewicht von über 120 Pfund an Personen
verkauft , die nur die Absicht  haben , diese Tiere nach
einer sechswöchigen , zum Teil vollständig unzulänglichen
und sachunkuiidigen Fütterung für ihren Haushalt zu
schlachten.  Auf diese Weise gehen in kleinen und
großen Städten viele noch nicht schlachtreife Schweine den
eigentlichen Mastbetrieben und vor allem auch der Allge¬
meinheit verloren . Das Landesfleischamt für
das Königreich Preußen  hat infolgedessen den
Verkauf von Schweinen über 120 Pfund an Private  ver¬
boten und erklärt , daß diese Schweine nur den zuständigen
Organen der Viehhandelsverbände angeboten werden
dürfen . Diese weiden für die Vermittlung der Schweine
an zuverlässige Mastbetriebe Sorge tragen . Damit wird
auch der wilden Preistreiberei  in sogenannten
Futterschweinen  ein Ende gemacht . Von dieser
Maßnahme kann ei wertet werden , daß die Mastbetriebe
ihre Bestände wieder auffüllen und daß auch der derzeitige
Höchstpreis für Schweine in Einklang mit dem Preise für
Magerschweine gebracht wird . Außerdem werden die¬
jenigen Leute , welche für Hausschlachtschweine hinreichend
Futter haben , gezwungen , jüngere Schweine groß zu ziehen
und es wird dadurch voraussichtlich auch der völlig dar¬
nieder liegende Ferkelmarkt  und die anhaltende Un¬
verkäuflichkeit großer Massen Ferkel im Lande behoben
■« erden . Da die Schweinemästereien ihre Masttiere für die
Militärverwaltung und die großen Städte abgeben müssen,
ist dann auch auf deren stärkere Versorgung mit guten
Fettschweinen in den nächsten Monaten zu rechnen.

Marktberichte.
FC . Frucht - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a . M

vom 25 . Okt . Auch heute hielt die Nachfrage für Rüben
bei anziehenden Preisen an . Vor allem waren Kohlrüben,
Runkelrüben und Pferdemöhren sehr gefragt . In Sämereien
Geschäft ruhig . Man hörte folgende Preise nennen : Pferde¬
möhren IC bis 12 M., Runkelrüben 5 M,, Seradella 90 bis
100 M., alles per 100 Kilo.

W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  25 . Okt.
Frühmarkt.  Iiu Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise Mnd gegen gestern unverändert , ausgenommen
Pferdemöhren 5.30 bis 5.50 M., Runkelrüben 2.30 bis
2.50 M.

W . T .-B. Berlin , 25. Okt . Produktenmarkt.  In¬
folge der täglich höher werdenden Forderungen büßte das
Geschäft in Rüben etwas an Lebhaftigkeit ein , und es wird
daher nur das Notwendigste gekauft . Die Umsätze in
Runkelrüben , Wruken und Pferdemöhren , die hauptsäch¬
lich von Tierhaltern zur Ergänzung der von der Stadt ver¬
teilten Futterratiouen begehrt waren , bleiben beschränkt.
Sehr fühlbar macht sich der Umstand bemerkbar , daß die
Käufe für Rttbeaschnitzel , die stark gesucht werden , an die
Bezugsveremigung verwiesen werden müssen . Am Saaten¬
markt war der Verkehr unregelmäßig , da das Angebot zu
wünschen übrig läßt.

Die KleinhandelsDreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 21. Oktober 1916,

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer • • . . . . JgJ * *Heu . M k«
Kleeheu ■ ■. • •
Krummstroh . >100 kg
butter , eher , Aase

und Milch.
Eß -(Sii2r .-)butter 1 kg
Koo . outtor . . . . 1 kg
Trinkeier . 136.
Fr sohe liier . . 1 St.
Eie •■d . Zentr . 1 3t
Handkäse . 1 3t
Fabrikkäse . . . 1 3t
Vollmiloh . . . 1 LiterKartoffeln.Zwioöein
Kartoffeln - • • ICOKg

< . . 1kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18t.
Kotkraut . 18t
Wirsing . 186.
Rom .„cm  kohl . . . 1 kg
Kl .geibe Kilben . 1 kg
Gelbe Kilben . . . 1 kg
Kote fUiben . . . J kg
Kohlrabi . 1 kg
bninat . 1 kg
BiumenkohUhies .il St
St -ngenbonnen . 1 Kg
Buschbohnen . . 1 kg
Gr Erbsen m -Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 3t.
Sellerie . 18t.
Kopfsalat . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1St
EinmaohgurkenlOOrt
Tomaten . I kg
Khabarber . . . 1 kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettion . 13t

Obst.
Kßäpfel,deutschet kg

Niedr. Höchst
Preis.

1 kg
lag
lkg
lkg
lkg
1kg
lkg
lkg

13t.
13t
1 kg

Kochäpiei
Eßbirnen - • ,
Koohbirnen .
Zwetscueu • •
Reineclauden
Weintrauben.
Himbeeren
Brombeeren
Zitronen . . . .
Apfelsinen . .
Kastanien . . . . _,
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen
Hering , grün . . .
öeeweißunge .
Schellfische . . .
Bratsoheii « che
Kabeljau , ganz . . „

do . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

da . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn .l kg
Scholle . 1 kg
Seeaunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
RotzungeiLim .; . 1 kg
Stockfisch . lkg
Aal , lebend . . . . 1 kg

ist.
lkg

lkg
lkg
lkg

00
A \ &
8« tO
11
iS
9

Q H

30

32

30

—!io
- io
-i BO
l !-
1

Hecht , lebend . .
Karpfen , lebend'
Soiileien . lebend
Seehecht , ganz . .

do . i Aussohn.
Zander , ailgern . .
Rhemzande .- . .
Blau sichen . . .
Lachsforellen .
Bachforellen,leb . lkg
Salm,,risch , ganz 1 kg

« fr,sch i. Aus - 1 kg
» gefroren ganz 1 kg
« gefr .i.Ausscc .l Kg

Krebse , lebend . lkg

Geflügel und Wild
Gans . . . lkg
Enten , junge .. ' lkg
Haan , . . . . ij;  lkg
Huhn .j -S1 kg
Kapaune
iaube .
Feldhuhn,alt
Feldliuhn .jg.
Fasan , Hahn . ;
Fasan , Henne [
Sonneple
Hase

k 1 St.
•S 13 t.
J lSt.
fei St.

1 st.

\ 5 13t.■ fl ist.
fiearüoken . j o ] kg

SO! 1

20

20

10

6«

6j -1 60

Rehkeule . . ' ^ i tg
Rehvorderblatt . lkg
Wiidragout . . . . . lkg

Fleisehwaren.
jj? Schinken i. Auss . 1 kg

Dörrfleisch . . . . . lkg
I , Soiperüeisoh . . . . lkg
ou Kierenfett . ltg

Sch war oenmagen lkg
Bratwurst . lkg
F'leischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . ,1kg
Roßfleisoh . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

62 oiges lkg
Roggenmehl . . . 1 Kg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . „ . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg
Hafergrütze . .. . lkg
Haferüocken . . . lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . . . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg

Heiz - und
Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen - . . 00 kg

B0 Briketts . 60 kg
-Petroleum . . 1 Liter

20

10

60

jt  i a M
3 3
3 20 3
8 3
4 4
4 80 4
6 — »

10 10
10 10
18 — 13
18 — 13

—

, “

' 8 8
R 8
7 60 7
7 20 7
7 SO 7
2 2

| - -
5 70 6
1 cO 4

- —
6 CO 6
5 ,0 0
5 5
S 70 3
i 40 1

4 40 4
4 40 4
4 40 4

, 3. 60 3

3 so 3

4 — 1

_ 40— ftn —
dit

60
— 42 —

1 02 1

~ 32

1 80 1
1 40 1

32
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Die rNorgen -AusgtUie umiagt o zßcaeif
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

v -upilchristletter: N. Hegerhorst.

Verantwortlich für dmische Politik ■ St. Hegerborft: für  StuälanttsotitBi
Dr . phil . ff Sturm;  fiir Den Untertalhmgjteil : 0 . t>. Nauendorf; für  Nach
richten aus Wiesbaden und den Nachbardezirken. I , B.: H. Diesenbach:  tiu
„Gerichtslaal" : p , D >esenbach:  für „Svori n»d Luftfahrt" : I . SS.. C Losacker;
für „Vermischtes" und den „Briefkasten" : C. LoSacker:  mr den HandelSteil SB. ISfti

für die Lnzeige» und Reltamen: H. D ornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Drink und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden.

Sdrechstmid« der Schrtftkeimng: 12 bi» 1 llta.

Tages .Veranstaltungen • Vergnügungen.
Heute■Asnzerle1

KSnisttche Schauspiele

Donnerstag , den 2«. Oktober.
„ 237 . Vorstellung.

ö. Vorstellung Abonnement D.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G . Bizet . Text
von H . Meilhac und L. Halevh.

Personen:
Carmen . Frl . Bommer
Äwn Josö , Sergeant . . Herr Schubert
tecamtHo , Stier¬

fechter . Herr de Garmo
Zuniga , Leutnant . . . . Herr Eckard
Moralss , Sergeant . . Herr Rehfopf
Micaela , Kauermnädchen Frau Krämer
LillasPastia,Jnh .einerSchenke Hr .Spieß

Frasquita I Zigeuner - . Fr . Friedfeldt
Mercedes / Mädchen . . . Frl . Rose
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10V « Uhr.

Kestdeur -Theater.
Donnerstag , dev 2«. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Kogierbesuch.
Schwank in 3 Auszügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Lmsemann . . Jessi Hold
Justizrat Maguus Liuse-

mann . Heinrich Kamm
Eugenie , seine Frau . Hedw . v.Bendor
Meta Lmsemann , Paul ; e

Schwester . . Margarete Hoffmann
Emil Lmsemann ! Zwlllings « O. Bugge
Adolf Linsemanuj brüder F . Kleinke
Lass Estremadura . . . Hans Albers

Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira , seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty , seine Frau . C. Andree -Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Feador Brühl
Ellen , seine Frau . . Stella Richter
Rosie | - . ~ ( . . Edith Wiethase
Marie o£ f . . Elsa Tillmann
Otto l Lmsemann . , m  Herborn
Die Spreewälderin . . . Minna Agte
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . . . Alduin Unger

Nach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Wrldelrnstr . 8.

Morgen letzter Tag!

in ihrem neuesten Schwank
(4 Akte)

Bäuherbraut!
Der grösste Lustspiel-
Schlager des Jahres!

Außerdem:
Das schwarze Tal.

Sieg des£iehfs-
Hervorragender Kunstülm,

3 Akte.

I Lmds-Mchrichteil1
Mädchen - und Frauenaruppe für

Vermittlungsoziale Hilfsarbeit . . . .
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses , Vdb. 2. Stock, Zimmer 8,
Morttag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder . E . B. Svrech.
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses , 2. Stock, Zimmer 80.

Thalia-Theater
Kirchgajse 72. . Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.
Von Mittwoch , 25. bis einschl. Freitag,

27. Oktober . ,
Erstaufführung.

Dös  Opfer
einer ßraii.

Tragisches Schauspiel in 4 Men.
In der Hauptrolle:

Thea Sandten.

LklbkWMMM.
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:

Pant Aerdeman«.
Härrsche« in dev Gr« 1»e.

(Humoristisch .)

Neueste Kriegsbttder.
(Meßter erste Wiche.)

Tannnsstrasse 1
Erst -Allein -Aufführung!

Der Triumph der
SchSnheit!

Fern Andre
■ auf dem Höhepunkt ihrer BBKunst in

fräst ist das Men,
Heiter die Knast

Spielzeit zwei Stunden.
Feenhafte Ausstattung

Prächtige
Ballett -Einlagen!

Inhaltvolie Handlung!

FEEN ANDEA , die sich
mit ihren letzten Schöpf¬
ungen : „ Eine Motte flog
zum Licht “ — „ Es fiel ein
Eeit inderFrühlingsnaeht“
usw . im Sturm die Herzen
der Wieshadener erobert
hat , übertrifft sich selbst
in diesem ersten Schauspiel
der neuen Serie 1916/17.
Im Zusammenspiel mit
ALFRED ABEL bietet sie
Stunden wahrhaften Ge¬
nasses , die dem Zuschauer
unrergessl . bleiben , deshalb

beispiellose Erfolge!

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 26 . Oktober.

Nuchmittags 4 Uhr und abends 8 Uhi;
Abonnements - Konzerts.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer
Programme in der gestrigen Abend -A.

BetMRgS'M
Dotzheimer Ttratze 19 :: Fernruf 810.

Rur noch einige Tage!
!!! Das wunderbare Programm !!!

10  erüIL WulliSM 10.
u. o.:«iM-SWWkle.

«ml au« (er.
Willy Niederer.

ZSS liimm Bill.
Zahnkeu. Lydia.

SMMlM.
usw. usw.

Ans. wochent . Punkt 8 ' / , Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3Vi und 8V* Uhr.

_ __ — .- - — - _ - - - - tarn
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It AeÜr»-Angebote"j
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Rrdegew. Damen zur Gewinnung
von Abonnenten einer erstklaff. Mode-
»eitschrrtt gesucht. Melden : Z. V. P ..
Adolfstr aße 1. vorm. 10—12 u. 4—7.

Reisedamrn gesucht.
Branchekenntniffe nicht erforderlich.
M. Feustel. Adolfstr. 1, 10—12. 4—7.
^ —- herinnen gesucht.
Selb , Dotzheimer Straße 37, 2.

Jwei Arbeiterinnen gesucht.
Peter , Gärtnerei . Has engarten.

Gesucht ei« Kochlehrmädchen
ohne Vergütung . Haus Icke, Sonnen.
berger Straffe 50._

Gesucht jüngere Köchin,
die gutbürgerlich kochtu. Hausarbeit
übernimmt , Herrschaft!. Haushalt,
zwei Personen . Kaffer - Friedrich-
Ring 71, 2.
S . Köch., b. Allein-, H.» u. Küchenm.
^r . Marie Grünberg , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Goldgaffe 17.

Wegen Erkrankung m. Mädchen»
sotort tücht. Alleinmädchen gesucht.
Kronenberger , Morrtzstroße 37, 2. St.

Junges Mädchen zu Zjahr. Kind
u. etwas HauSarbert gesucht. Fr.
H. Schücker, Walramstraße IS, 1.

Tücht. sauberes Alleinmädchrn,
w. selbständ. koch, L, f. bess. Geschäfts-
haush . ges. Albrecktitraße 22, 1 r.

Tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Gold-
berg, Erbach er Straß e 1, 1 li nks.
Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Burk, Dotzheimer Straße 6._
Nnabh. j. Kriegerssr . od. Alleinmdch.
für ält . Ehep., ll. HauSh., z. 1. Nov.
ges. ; muß Erfahr , im gutbgl. Kochen
u. Näh. Hab. Mit Zeuan . 11—6 Uhr,
Bernstein,  Oran ienstra ße 35, 1 r.

Ei«
erfahren in allen
1. 9tob. gesucht. Nä
Martinstraße 10, 5
und 4—5 Uhr.

»ausarbeiten für
»eres Frau Kahn,
lart ., von 10—12

Mädchen tagsüb . f. leichte Hausarb.
ges. Mehner t, Göbenstr . 7, Hth. 1. S t.
I . fleiß. Mädchen tagsüber sof. ges.

Linkenbach, Museumstra ße 6, 2 St.
Sauberes Mädchen sofort gesucht

von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachm.
Netzte, Michelsderg 13, 2.
Saub . Frau od. Mädch. v. 9—y210

u. 1—%3 Uhr gesucht. Hofmann,
Rheinstraße 94, 2,  vormittags.

Auf gleich ein besseres Mädchen
einige Stünden nachmittag für
leichte Arbeit gesucht. Vorstellen von
9 Uhr ab. Frau Sornberger , Werder¬
straße 10, 1 links._

Ehrliche saub. junge Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. Ruppert,
Nerostraße 44, 1.

Unabh. Mädchen stundenweise ges.
Schneider^ Mo ritzstraße 26, 1._

Putzen
Emser

Mädchen oder Frau
2 Stunden morgens zum
gesucht. Färberei Scherzinger,
Straße 4.

Unabhängige zuverl. Monatsfrau ~
oder Mädchen in kl. Haushalt (zwei
Personen ) gesucht, das mit allen in
beff. Haush . vork. Arbeiten vertraut
ist, für 2—3 Std . vorm. Modus,
RüdeÄb. Str . 23, 2 r. Erntr . gl. od. sp.

MonatSf -au vorm, von 8—11
u. nachmittags von 2—4 Uhr gebucht.
Dr . Step han, Marcktstraße 29, 2.

Jüngere Mönatsfrau
mit guten Empfehlungen gesucht.
Metzger, Kaffer -Friedr .-Rin g 33, P.

BraveS Lanfmädchen
gesu cht. S . Guttmcmn._ _

Junges sauberes Läufmädchen
s. Blumengesch. Seibert , Kirchg.Slumengesch. Seibert , Kirc

nges 'Lausmädchen sofort geiu
Schweitzer, Hofl., Ellenbogens.

NM-Aiigebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

40.

Redegewandte Herren «. Damen
zum Besuch von priv. Kundschaft bei
hohem Verdienst gesucht. Hausmaiin,
Schwalbacher Straße 23. Vorstell,
von 5 Uhr abends ab.

Gewerbliches Personal.
Geübter Gartenarbeiter gesucht.

Aug. Weber, Stiststraß e 24, Gth. 1.
Mehr , tücht. Glasreiniger sof. ges.

Th. Hornstadt. Schwalb acher Str . 79.
Hnusburschc

Hendrich Nachf.,(Rcrdkfahrer) gesucht«
Dcmrhachtal 1,  P art

Tüchtiger Radfahrer gesucht.
Z. V. P . Feustel, Adolsstratzê .
Fuhrmann für Müllabfuhr gesucht.

Koch, Schiersteiner Straße 54e.

We »-8e!che ü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen,

welches die Mittel - u. Handelsschule
besucht hat , sucht pass. AnsanAstHll.Off , u.  K . 201 Taabl. -Zweigstelle.

Junges F ' üulein,
welches die Handelsschule besucht
hat , sucht Stelle als angehende Kon¬
toristin . Aus hohes Gehalt wird
weniger gesehen. Gesellige Offerten
unter L. 312 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _

Gewerbliches Personal.
Junge Kriegersfrau , .

sucht tagsüber leichte Beschäftigung.
Fr . Kaiser, Nerostraße 25, Hth._

Küchenhaushälterin,
zugleich perfekt im Kochen, geht vom
1. Oktober ab zur Aushilfe , auch n. .
auswärts : versteht die Krankenkuche
u. vegetar. Küche. S . Geiß, Lehv-
straße 14, 1. _

AeltereS Mädchen,
das auch Hausarbeit übern..
Stell , als Köck, in Herrschaft«
an Vollrath , Hainerweg 1, Gc

Fräulein , im Kochen» Nähen
u. allen Hausarb . durchaus erf., sucht
Stelle in kl. bess. Haushalt oder m
Herrn bei bescheid. Ansprüchen. Nah.
Friedrichstrabe 28, Schmitt ._ .

23jähr. Mädchen
mit 4l4jähr . Zeugnis sucht Stelle als
Alleinmädchen für sofort oder 1. 11.
Blücherstratze 17, Hth. 1, der Wagner,
zwischen 2 u. 4 Uhr.
Nachtwache oder sonstige Beschäst.

gesucht. Näh. Schwalbacher Str . 33,
Gemüsegefchäff MAler.

Meii -KMe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal ._

Junger Mann empfiehlt sich
in Gartenarbeit . Stein gaffe 3b.

U ' Men -Anzedile J
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Branchekundige

Kerkünferinnen,
sowie

Kageristinnen
engagiert«essccm1.«irCM.

BcrkSuserin
für die Kaushakt -Ableikung

gefncht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Für unser Wäsche- u. Ausstattt-
Geschäff suchen wir zum baldigen
Eintritt eine tücht., durchaus erfahr.

Verkäuferin.
Jarobn & Lang, Mainz.

_ Schusterftr. 37. 122
Fräulein

zur Mithilfe in e. Spezialgesch. ges.
I . C. Roth, Zigarren -Jmvort,
Wiesbaden, Wilhelmstraße KV.

Gewerbliches Personal.

Köchinnen,
Hansmävchen,
Alleinmädchen

Btx hier und auswärts mit guteneugniffen sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher Sttaße 16.

Perfette Köchin,
die auch etwas Hausarbeit mitmacht,
in feines Herrschaftshaus gesucht.
Näheres bei Frau E. Ott , Frledrich-
str aße 55. ° ~  -

Gute Stelle.
Aelt. Ebetz. (Offizierfam .). o. Kd.,

sucht für sofort oder später Allein¬
mädchen. w. mrt kochen kann und die
Hausarb . übernimmt . Goetz, Adolfs¬
allee 18, 1. vorm. zw. 8 u. 9, nachm.
1 u. 3, abends 7 u. 9 Uhr.

ZMUMsesAllelünMen.
tüchtig in Küche u. Hausarbeit , von
Ehepaar 1 November gesucht Kaiser-
Friedrich-Riug 49, 2. Stock.

Tüchtiges Mädchen,
das Hausarbeit versteht und kochen
kann, sucht Frau Oberst Bliesener,
Adolfsallee 37._
Beff . Kindermädchen
für 1 Kind von 2 Jahren sofort ge¬
sucht. Nur solche, die schon h. Kind,
waren . Borzarstellen

Schloß, Langgaffe 32.

Gnlr»i>s. tiidjt. MW»
für Küche und Hausarbeit in klein.
Haushalt auf sofort oder 1. Novbr.
gesucht. Event . Aushilfe.

Dr . Liudt, Adolfsaller 33, 2. ^
Erstklassiges, bestempfohlenes

Zimmermädchen
sofort gesucht. Ferner auf 1. Novbr.
zwei tüchtige HauSmädchen.
_ Hotel Kaiserhof.
Beff . junges Mädchen
zu meinen beiden Kindern für nach¬
mittags gesucht. Vorzustellen von
10—2 und 2---4 Uhr.

Siegel , Luisenplatz 4, 2.

krUmcs fiausraäötljtn
gesucht zum 1. Novbr. von Fidler,
Humboldtttraße 11, 1, 6—7 H&iL—

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unser Büro zum
sofortigen Eintritt einen

Lehrling.
Carl Bender I ., G. m. b. H..

Dotzheim, am Bahnhof.
Gewerbliches Personal.

Tücht.Dreher,
Vorarbeiter,

für dauernde Arbeit sof. gesucht.
Sleinöerg& Vorsänger

Am Schlachthof.

Ein tücht.Eifendreher
bei gutem Lohn und angenehmer
Stellung gesucht.
Georg Pfaff , Metallkavsel-Fabrik.

Wiesbaden-Dotzheim.Zuverl.Mann,
gelernter Schlosser oder Installateur,
bei freier Kost u. guter Bezahlung
für sofort gesucht. Angebote mtl
Lchnansprüchen an Ingenieur Wilh.
Büchner, Biebrich am Rhein , Am
Aussichtsturm 3. _
in HC».IMkMlifR
für sofort gesucht. Gebr . Neugebauer,
Dampffchreinerei . _

TW. DlmMnkldn
w. Anproben mit übernimmt , sucht
_ Ackermann. Wil helmstraße ._
Frifeuraehilfe gesucht
Gilbert . Waaemann stratze 2. _

Gchneiderlehrling
gesucht. Sennin . Marktstraße 9.

Hansbursche
auf sofort gesucht. , „Boffong, Kirchgasse 58

SüifStt fi sW » mW
gesucht. Kelschenback. Adolfstratze 6.

Fuhrmann
sofort gesucht für Doppelspänner.
Vorzustellen mit Zeugnissen bei

L. Rettenmaver , G. m. b. H..
Nikolasstraße 5.

» SleIle«-8ks«Ce 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kriegrrsfrau , geschäftS-
gcwandt, sucht kaufmänn . Stellung,
am liebst. Bertrauensvosten . Gefl.
Aug. «. I . 309 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

Junge Dame,
welche 3 Jahre den Haushalt
eines größeren Instituts leit.,
sucht ähnlichen Wirkungskreis,
cruch in Familie , ält . Herrn
oder Dame . Offerten unter

Fräul . Bell,
Bonn . Coblenzer Sttaße 237.

Erf . Schwester,
viel gereist, mit guttn Empfehlung.,
möchte mit Krank) in einen WiNter-
kiirort gehen oder längere Pflege an¬
nehmen. Näheres Franlern Forst.
Dotzheimer Straße 53. _

Junge sanberr WirtSttau.
deren Mann irrt Felde, sucht in beff.
Restaurant oder Kaffee Stellung
zum Servieren . Frau Paulus,
Mainz , Rheinallee 20, L_

Gebild. musikal. Dame,
v. gedieg. ruh . Charakter , sehr Häusls
wirtsch. u. sparsam , sucht Wirkungskr.
zur Führung eines Haushalts oder
als Gesellschafterin in sein. Hanse;
würde sich besonders für Arzthaus-
halt eignen. Ana. an Fra » L. Ster «,
Mannheim , L. 2, 13. _ _

Kmn-«.)eriIkmSdAii
mit gut empfahl. ZeuMiffen sucht
Stellung in beff. Hanfe. Off. nach
Karlstraste 36, 3, Schultheis.

NM -GesW'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

erste Kraft , im In - «nd Auslanl
tätig gewesen, militärsrei . sucht St.
in nur erstem Hotel. Offerten an
Heim bei Butterweck. Kleine Durg-
sttaße 1. 3 St. __
Diener — Pfleger,

slangjährige Erfahrungen mit älter,
invalid . Herrn ), hochfeine Zeugnisse,
sucht Stellung.

Jean . Frankenfttaße 2V, 2 rechts.

Il Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrNiche Anzei- e« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

K 1
2 Zimmer.

Bleich ftr. 25 2. u. 1-Z.-W., sof.  prSw.
Dotzheimer Ttt . 2V, Hth. 1, 2-Z,«W.ropyermer« rr. zw,  vi «. i,

auf 1. Nov. od. Mt N. Bdh, 2;
Zirttnring 6, Hth., flt. 2-Zinr -W.

Näh. F. Pauli , RLderstr. 88. 2281

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim. -W., sofort. 2259

Möbliertt Wohnungen.

mit Kücke. abaeschloff« p. 1. Nov.
preiSw. zu verm. Röderstr. 29. 1.

Biöbl. 3—S-Zim.-Wohn. mit Küche
zu vermieten Taunusstraße 41, L

Slädliettt  Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstr. 12, 2 l., g. m. ungest. Zim.
Älbrecht str. 24, 1, gut möbl) Zim. b.
Alb' echfftr. 30. 1 r., g. m. ungest. Z.
Arndtsträße 8 behaglich mSbß Ma nst
Blei chstr. SV, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Gr . Bu rgstt. 13, 1, schönes mÄlVZim.
Dotzheimer Str . 31, P „ mbl)̂ Z. bill.

Emser Straße 2V, 1. Etaar.
schön möblierte Zimmer zu vermiet.
Häfnerga sse 11. 2,  schön insbl. Zim.
Hel enenstt aße 18, Hth. P.  Z.
Hellmundstr . 40, 1 r„ mbl. Z., 4 Mk.
Hellmund str. 48, 1, m. 'biiT Mf ^ 2.50.
Karlstt . 6, PI? einf. m. Z., W., Kochh.
Karlstraße 24. 1, 1—2 gut rubl. Zim.

sofort oder später ; a. W. Pension
oder nur Mittagstisch.

Michelsberg 7, 2, iM . Zim . Nah. P.
Moritzstraße 4, 2, möbl. Zimmer.

Kirchgasse 11, 1. St .,
nahe Rheinstraße , aut u. beh. möbl.

Zim . mit guter Vervfleg. an Hrn.
z« verm. Feines rubiaeS Saus.

Rheinstr . 31, G. P . r., m. Z., Sonnen-
_ei te u. na ch dem Gart en gelegen.
Walramftt . 12 heizb. mbl. Ms -̂Z. b)
Wellritzstraße 58, 1 t „ sch. m!bl. Z. b.
Herrsch, m. Zim. Franks . Str . 14, 1.
Möbl. Zimmer mit Kabinett oder

einzeln , « v. Häfneraaffe 16, 1.

Weg . möbl. Zimmer
1. Et ., Sonnens ., mit elektr. Licht,
mit u. ohne Bervfleg. Mäß . Preis.

_Luisen str. 7. 3. Haus v. Wilbe lmstr.
Möbliertes Zimmer , sevarat,

zu vermieten Taunus st raße 29, 2.
Möbl. Zimmer in Villa, Walkmühl-

straßr . zu verm. Sevarater Eing.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Ce

g Mielzchihe J
Wohn- u. Schlafzimm.
von Akadem. für länger gesucht. Sev.
Eingang bevorz. Off. Mit PreiSang.
u. U. 311 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei bessere Damen suche«
möbl. Wohn- und

Gchlafzimmer
mit bürgerl . Pension . Preis 180 Mk.
monatl . Off. u. F. G. E. 7625 an
Siufcelf Masse. Frankfurt a. M. O114

Geschäftsfräulein
sucht zum 1. Nov. d. I . schön möbl.
Zimmer mit sep. Eingang , im Zen¬
trum der Stadt . Offerten u. M. 312
an de>» Tagbt.-Berlag.

Aeltere gebildete Dame
sucht gut möbl. Zimmer in ruhige»
Hause. BevorMgt Taunusstraße od
deren Nahe. Off. mit Prersangaht
unter Z. 312 an den Tagbl .^Leclag,

Kellerranm ak8 Faßlager
gesucht Dotzheimer Straße 21, Part.

Stall
in der Nähe Schiersteiner Sttaße z«
mieten aesucht Adclheidstr. 86. Lad.

Pension Offent, Grünwea 4, nahe
Kurh aus , S üdzim., HoÄV. u. 1. Stock. j

Billa Imperator , Leberbern 1»,
nahe Kurhaus , elea. Zim. m. Frühst«!
2—3 Mk.. mit voll. aut . Pens . 5.50.
Lauai . Dauer «., best. Empf., Ztralü.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttlich « Anzeige« stn „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

I Bttiiäait~“*I
Privat. Berkiiuse.

Zwei Pferde,
4- u. 7jähr ., Mittelschlag4- u. 7;ahr ., Mittetschlag, zu
Eschenauer, Herrn annstratze 22.

u verk.

Schönes Läusrrschweiu
zum Weittrfüttern , sowie 200 Ztr.
Dickwurz zu verk. bei Karl Sttehl.
Bierstadt , S chwarzanLe i.

Erfttl . rst . Reh- infcher, wkchfam
u. zrmmerr . Sedar ŝtr. 13, Hth. 1 l.

Neuer Fuchs mit Muff
und Pelz (Opossum) zu verkaufen
Graberrstriche 2, 1 St . l.

Schöner, f. n. Abendmantel , frarfe,
u. andere Kleider billig zu verkcmifen
Rüdeshermer Sttaße 20, 2 r.

Rehvinjcher, schwarz u. braun,
zu verkaufen Adolfstrabe 3, Stb . 3. F. n. graues Sammetkostüm (42—44)

zu veä . Dambachtal 30, 2.
Grauer Anzug für 14—15jähr.,

noch neu, sowie br . Rocku. Weste bill.
zu verk. Schwalbacher Straße 71, 2.Prima stngende Kanarienhähne

u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrurmenstr . 3, 2, fr . Michelsberg

Blau -grün karierter Glockenrock
bill. zu veä . Albrechtstratze 28, Part. Gut erh. Uebe zieher 10 Mk.»

sch. Samt - u. Tuchjacke, Mantel für
14jähr . MAnhen, gut erh., f. 5 ML
zu vk. sMlippÄieLgfttaße 17/19, 1 l.GeleaeuheitSlauf.

Echte Damemchr u. einige Bilder zu
tiezt  Rherugauer Straß« 6, 2 links»

■vorm. 954t—12, nachm. 3—4 llhr.

Eleg. schw. Sammet -Manttl
u. roter Duchmantel für 10—ISjähr.
Mädchen billig abzug. Händler Verb.
Niederwaldsträße 5, 2 links.

Gut erhalttner Ueberzieher
bill. zu verL Heß, Delaspecjtr . 3, 4,

Wegen Wegzugs 1 Knaben-Mantel ]
für 5—7jäihr., sowie H.-Ueberzieher i
sehr billig zu verkaufen. Wedrrch»»
Friedrichstraße 29, Gartenh . 1 St . ^

2 Paar gettagene Herren -Stirfel
(Gr . 42) zu verk. Körnerstr . 4, 3 & '

Getragene Schuhe u. Stiefel (38)
zu verk. Scheffelfrraß« 5, 3 links. ^

Elegante Damen -Lackhakbschuhe
(Gr . 37), nicht getragen, preisivert S&
verkaufen Röderftrrche 29, 1,
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Klavier billia

Seltener Gelegenheitskauf.
Hochfeiner gr. Pathe -Grammophon.
trichterlas , mit Dauernadel und
21 Stück tadellos. Platten , Anfchaff.-
Preis 180 M .. für 80 W . zu verk.
Sedwirstraße 18, Mtb. 1 links._
F. n. lack. Bett , kompl., m. Fedrrz .,
zu vk. Schwalb. Str . 43, M. r>Tr . 1.
Gutes Bett 39, Kleiderschr. 8 Mt .,

kl. Waschk. 6. Tisch 5, versch. Stühle
bill. zu verk. Hellmundstraße 42, 1. ^

Gut erb. 2schlLs. Bettstelle,
gr. lack. Küchenbr., Küchen-Gaslamve,
kl. Gasherd bill. Schwalb. S tr . 71,  2.
Br. lack. Bettstelle, gr. Boaelheckbaüer
zu verk. Nikolas-itraße Ich Part . r.
Eisernes Kinderbett für 7.50 Mk.

zu verk. ünisenftraße 7, 1. Etage,
50—P8 Pfund gebr. Roßhaare

Hill.  zu >verck. Frankenstraße 9, 3 l.
Umzugs

kl. Eisschrast.
Gaslampen zu vk,
Rußb.-Kleiderschi
Goldsvieg. zu vk.

rotes PkÜschsofa,
Au-shänge tasten,

Uö - -•xcnferiVtr. 26,_
Sofa , Büchcrreg.,

_ »lücheüstr. 34, Mitte
Klappwaaen nt. B., g. Nähmafch.

verk. bill. Roonstraße 5, 2 St . links.
Gebr. gut erh. Jnvcckiden-Dreirad

billig zu verk. Moritzstraße 50, .Lad.

Gebr. Gasherd , Kindo?matratze
lSeegrasl zu verk. Nachfragen vorn»
Heishergstraße , 22,^2._

GaSheizofen, für größeren Raunt
geeignet, zu verkaufen. Näheres
Älbrech tstraße 16, Laden._

Gußeis . Badewanne
-u. Gasbadeoferr, gut erhalten , billig
äbzu geben Franke nstraß e 26, Hart.

Speichertreppe, 15 Tr ., 60 br.,
Glc^ abfÄutz 3,32X1,50, Glasabfchl..
do., ohne Bltndrahmen , 1 Türe mit
Futter , 1,15X2.15X0,18, 1 Rolltüre,
2,20X0,75, 2 eif. Wschlußgitter für
an Haustüre , 2 Wandbecken, versch.
Zimmeröfen ru vk. Lothr^ Str . 32, 2.

Doppelleiter , 8sprofsig, zu verk. "
Adelihe rdstraße 67, 3._

6 Balkonkastcn mit Efeu
bill. zu verk. Blücherstr. 34, 1, Mitte.
,2 Lorbeer- und Oleanderbaum,

sowie 2 eis. Betten u. Spruugrahmen
billig zu verk. Taunusstrahe 65.

Händler - Bcrkäufe.
Echter Alaska-Fuä -s -Mnff , neu,

neueste Fasson, s. bill. Neugaffe 19, 2.
Ueberzieher u. Ulster, gut erh.,

sehr billtg Neugasse 19, 2. St ock.
Einz . Möbel, ganze Einrichtungen

kauft  Adlerstraße 63, Part ._ _
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Noch neue Nähmaschine sofort billig
au. verk. Friedrichstraße 29, 1 rechts.
Nahmasch., Schwingschiff. sehr bill.

zu verk. Manche, Meichstr. 13, Hth. 1.

Gut erh. Nähmaschine u. Fahrrad
mit Fretlauf billig zu verk. Klanß,
Blei chstraße 15. Televbort 4806.
411 A44, kaBB kVt.. .. L . t V il BBMBA.. BkAB OWf

Morgen-AnSgaLr. Erstes Matt. Bette 7.

GaSlampen, Pendel, Brenner , Zpl.,
Glüht ., Gastock.. Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Kra use, Wellritzstr. 10.

L 1
Ein kurzer Ast-achan-Pelz

(Fell) zu kaufen gesucht. Näheres
Tagül.-Berlag . _

tm
Sv

Ueberzieher, Anzug, Lodenjoppe
von Kriegsinvaliden zu raufen ges.
Off . u. B. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Osfiziers -Umhana zu kaufen gef.
Off , u.  S . 201 Tagbl.-Zweigstelle.

Gut erh. Kinderstiefel
(Gr . 24 u. 28) , auch in weiß, zu kauf,
gesucht. Off . mit Preisangabe u.
E. 312 au den Tagbl .-Verlag.

Pianinos kauft tt. tauscht
Schmiß, Rheinstraße 62, P art ._
Altes silb. Kaffee- od. Tee-Service

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
I . 308. an den Tagbl .-Verlag._

Gebr. Möbel jeder Art
kauft Zimmermann , Wagemann¬
straße 12._ _
Sofort gesucht 1 WohnunaSeinricht.,
besteh, aus Schlafzim., Speifezim .,
Küche, eins. Betten , Schränke ufw.
gegen gute Bezahlung . Offerten u.
M. 306 au den Tagbl .-Verlag._
Möbel aller Art. aitch Federbetten.

k. Kannenberg . Hellmundstr. 17, P . r.

Möbel tt. altertüml . Gegenstände
lauft Hsjfep" -ich, Fr ask enllltaße 9.

Kaufe Möbel Mer Mt.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Kommode, kl., pol., zu kaufen gef.
Off , u. H. 310 an den Tagbl.-Verlag.

Geb-auchtc Dezimalwage
mit Gewicht zu kaufen gesucht. Weiß,
Schwalb acher Straße 7.

OsfizierS-Armee-Sattel
mit Packtasche u. Zaumzeug zu kauf.
gesucht Gneis enaustraße 27, 1 l.

Ein vier -äd. kl. Wagen
zu kaufen gesucht. Off. init Preis u.
P . 201 Tagbl .-Ziugst., Bi sma rckr. 19.

Gebr . leichter Handkarren
mit Federn zu kaufen gesucht. Off.
erb. Bertramlstrabe 25, Stb . Part.

WtatjudieI
Garten

iit pachten gesucht. Off . unter T. 201
"agbl.-Zwergstelle, Bismarckring 19.L

Acker auf dem Atzelberg
zu pachten gesucht. Angebote unter
G. 312 an den Tagbl .-Verlag.

IT Untmidjl3
Schreibmaschinen-Unterricht

nach leichter Metbode erteilt billig
Müller , Bertramstr . 20, P . T. 4851.

Mandolinen -Unterricht
nach italieu . Methode erteilt gründl.
Jos . Spellucci , Sedanplatz 1, 1 l.

st Salaten• 1
Mausgrau . Windspiel,

glatthaarig, weiße Brustzeichrnmg
!Rüdes zugelaufen Museirm-ftratze 10,
1, Stock.

U8tsWI.8«j!Wi»iM«Z
Tapezierermeister übern . Hotelarbeit,
zu billigem Preise . Offerten unter
K. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderrn
empfiehlt sich in u. außer dem Haufe,
geht auch nach auswärts . Postkarte
genügt. Westendstraße 1, 3. St.  lks.
Hüte werden schön modern garniert.

Kleines niedl. Mädchen,
IVi  I . alt , ist als eigen äbzug-chen.
Briefe unter 200 F. postlagernd
Bierstadt._ __ .

Suche Aufnahme ,
zur diskreten Entbindung bet tuwt.
Hebamme, bier oder Umgegertd. Off.
unter D. 313 an den Tagchl.-Verlag.

Privat »Verkäufe.

Bodov. Bachenstein
drejs. Polizeihund,
bereits im Felde gewesen, ist mit
prima Stammbaum sofort zu verk.
Näh. Bierstadt , Rathausstraße 8.

Guter Ratterrfiinger
zu verkaufen Blatter Straße 172.

BriSlautohrringe
* tu echter Fassung für 450 Mark zu

verkaufen Adelbeidft räße 35,  P art.AkMWMS-WWWr
.sehr billia Adelheidstraße 37. 1.

MMt WWtallmea
ht Skunks, Nerz. Alaskafüchse. Kitt,
fuchs, imitierte Alaska von 25 Mk.
an zu verkaufen.

Fra » Görtz, Adelheidstraße 35. P.
GWers-MWMförsM
billig z« verk. Lanaaaffe 11. 1. Stock.

Ein sehr gut erhaltener
Bruthuer Stutzflügel
aus einem Nachlasse sofort billig zu
verkaufen. Näh. bet L. Rettenmaher.
G. m. b. H.. NikolaSstraße 5.

Mtt - KMtibnllllWk.
Mode ll 7, an verk. Wörthstra ße 17. 2.

Kerchle Fedrrrollr,
gut erh., Tragkr . 30 Ztr ., preisw . zu
verk. Rörig u. Cie., Marktstr aße 6.Me»llklim AM.
20—60 Liter halt ., zum Einmachen
von Sauerkraut geeign., billig abzug.,
ebenso groß. Mengen alte Flaschen¬
weine in großem u. klein. Quantum
billig zu verkaufen. Näheres

_ Bauer , Neroftraße 31, J.

Kasch enftroWlse«
100 KU2 ML, 1 gr. gebr. Smyrna-
Tevvich, 1 Mahag .-Armstuhl, eingel.
Nähtisch zu verk. Näh. Adoifsallee 9,
Part ., bei Schultz, zw. 10 u. 7 Uhr.

Händler - Verkäufe.

Zigarren
70—150 Mark zu verkaufet».

Offerte « unter tt. 310 an de»
Tagbl.-Berl

lelze!
Großes Lager in Alaska-Füchsen

miü anderen Petzarte ».
, S chenk. Gemeindebadaäßchen 4.

Pianino , schwarz, fast neu,
z« verkanfrn DelaSpeestraße 1.

Piaumos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen

iilliaen Preisen.Holzarten zu H
Heinrich Wolfs, lmstraße 16.

st srmtzksiicheH
Fsxterrier,

scharf aus Raubzeug u. gut, Wächter,
gesucht. Offert , mit Preisangabe n.
Ü. 312 an den Tagbl.-Verlag._

Kaufe zu staunend hohen Preisen

Pelzgarnituren
in SknnkS. Marder . Nerz, Fuchs rc.
Off, u.  L . 310 an den Ta gbl.-Be rl.

Damen-Uel;
aus Privatbaud gesucht. Offerten
mit Preis unter T. 312 Taabl .-Berl.

Wr tue üniafm
oKe Hefen, Ute Csneltooe,
Me euEftte «ei nettes

fett tote Melle gejetlt.
Gefl. Off. u. O. 312 an Tagbl .-Berl.

Alte Briese
iiut Briefmarken u. einzelne Marken
«vor 1873) von fremdem Sammler zu
kaufen gesucht. Offerten u. I . 311
au den Tagbl .-Berlaa. _
Sette»-1>.SMOtietoten.
Riibel u. Wäsche kauf, — Tel. 3471
Stoa siaaet, sianieattt. 23.

Militär -Mäntel
und Uniforme», Hosen ufw.
zu kaufe» gesucht. F114

Carl Koch,
Frankfurt am Main,

Kaiserstratze 71, 2.

stzrau Stuinmer
Neugasse 19, 2 SU,  kein Laden,

ißD- Telephsn 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Dam .- u. Kinderklcid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

Nur D. Sipper , Riehlsteaße 11,
Telephon 4878,

zahlt am beste» weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen , u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiew nr. u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.

e rmv Schuhe
kauft zu hohem Preis Zimmermann.
Blngrittannstraße 12, Laden._

Schöner Glasschrank
zu kaufen gesucht. EKfl. Offerte« u.
H. 308 a« den Tag bl.-Verlag ._
Pferbefchweifhaare» Pfd . 3L0, kauft
Becker, Bürsteufabrik , Michelsberg 26.

Ki«»er - Klsppwa «en,
gut erhalten , mit Verdecku. möglichst
mit Decke zu k. gesucht. Angrb. mit
näh. Ang. u. F . 312 an d. Tagbl.-V.

inzüa«
st zu hohe

Eieg . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off. tt. I . 5711
au D. Frenz G. m. b. H., Mainz . £ 22

Söffer
zum Einmachen sucht

_Hotel Spiegel.
m all. Art, Zinn k. D. Sipper

Riehljtr . 11. Teleph. 4878.
Kouun« auch nach auswärts.

Für Flaschen. Metalle.
AstftWig « Säcke. Schuhe, Korken.
Hasenfclle zahle höchste Preise!

Still . Blückerttraße 6. Tel, 3164.
Kaufe Flaschen, auch auswärts,

dt« ..««—« im«fw * bet pünktl. Abhol.IWj , £%%££&
st Mrrichl 1

Jmmobilieu -Kaufgesuche.

Za laufe»gefaßt: 81.Saas
mit Garten , frennöl . Lage, elektr.
oder Gaslicht . Waller , Nähe Wies¬
badens. Off. mit Preis n. genauen
Angaben u. A. 740 an d. Tagbl .-Berl.

st8efchältl.kaiasthlaageaZ
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., einpfiehlt sich.

Immobilien zu vertauschen.

Tausche
ptachtv. Billa , Darmstadt . 12 Zim.,
Heiz., elektr. Licht. Gas . hochmodern.
2400 gm Garten geg. hies. Rentenh.
Off . u. I . 312 an den Tagbl .-Verlag.

n tr tprl*t(ill

Zwei Damen suchenKtamer-AllfMWMierrlüit
von konservat. gebildeter Lehrerin.
Off . tt. P . 312 au den Tagbl .-Berlag.

Wiatellaell-NnlerrtA
gesucht von Dame. Offerten unter
W. 312 an den Tagbl.-Berlag.

Turnstunden
nach

System Mettsendieck
für Frauen , Mädchen u. Kinder,

fiurse und Einzelunterricht.
Martha Hopf,

diplom. Lehrerin.
Sprechstunde:

Montag u. Donnerstag 3—3 Uhr
Wiesbaden , Erathstr . 3.

SanaaiiilieB
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern , befand. Bad
u. zahlreichen Nebenräumcn,
Gas . elektr. Licht, Wasser,
Garten , init 15 Obstbäunien,
in prachtvoller gesunder Lage,
10 Minuten v. Straßenbahn¬
haltestelle entfernt , gementer
Wert 32 000 Mk.. ist besonder.
Gründe wegen sofort für

21,000 Mk.
äu verkaufen durch

liaidwfg l 'stel,
Webergaffe 16,1 . Fernruf 604.

ST Setpaiitaagea IM

Verpachtung
der Wirtschaft

u.desTheatersaals
der Walhalla.

In der Walhalla zu Wies¬
baden sind

a) die großen Wirtschafts¬
räume im Erdgeschoß,

b) der Theatersaal mit
Rebenräum . u.Bühnen»
einrichtung im Ober-
grschotz,

entzeln oder zusammen zu
verpachten durch F270

Justizrat
Dr . Fleischer,

Adelheidstr . 34.

PMgesche st
. Haus a. d. Land

mit Garten u. Acker zum 1. 4. 1917
zu pachten gesucht. Offerten unter
K. 312 an den Tagbl .-Berlag.

i » , ,1
Kapitalien - Angebote.

20—25 000 Mark auf 1. Hhpothek
von Privat anSzuleihen. Offerten
n. K. 308 an den Tagbl.-Berlag.

Verlaufen
gestern Dienstagabend 10 Uhr ein
kleiner Affenpinscher mit Brusthals-
band, gelbes struppiges Fell. Abzu-
neben gegen gute Belohnung bei
Wimmer , Klopstockstraße11. 1.

Fuchsgarnituren
werden sehr elegatrt und billia neu
angcfcrtigt Langg alle 11, 1._Gartenarbeitenu. HchUWll

übernimmt billig.
Rieblkt raße 6, Hinter h. 3 S t. links.

MMgkll- EmmiS’törzbacii
ärztli ch geprüft,  Langgas se 39,11.
Trudy

Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranie nstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

iajjagt,Haar-a. | a|jfL
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u . 7.

-M ^ Mässagen .̂ Mls
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-
bogen güne 9, 1 Tr.  _
Schwed. Heilmassage
S'Bitre Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi S moli, Schwalbach. S tr . 10, 1.

Ddure-Lranät - HÄ, ^ (Ta
Mar ! Kamellaky, 3Slj « ü « gCII
ärztl. gepr., Bahnhofftrahe 12,  8.

MaMe — KetlSWNijtiL.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2.
Sckräg gegenüber vom Kochbru nnen.

ilaielatae nnb lalfsgt,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf»
straße 1, 1, an der Rhe tnstraß e.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

Sotlielatei Sftate2. L
Nähe Residenz-Theater.

TttschieteneSÄ
Zar  Kassenpraxis

zngelassen.
Sprechstunden 1 */»—3 */*,

Sonntags 10—12.
Philippsbergstr . 29 I. Tel. 4758.

Minor , prakt. Arzt.
Wer leiht 100 -d. 200 Mark

gegen f. hohe Zinsen ? Angeb. unter
A. 743 an den Tagbl .-Berlag.

Bielseiti« gebild. Kaufmann ' ges.
Alters , langj . Auslandstätigk ^ sucht

Beteiligung
an rentablem Geschäft kam liebsten
cingeführte Agenturen ). Offert , u.
H. 312 an den Taab l.-Berlag. _

Junges Mädchen
wünscht mit solid. Herrn , ev. Milit .-
zw. Heirat bek. zu werden. Off . u.
O. 201 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen ist nun¬
mehr in folgender Werfe wieder zu-
gelaffen worden. Er darf stattfinden:

1. am Allerheil iigentagc:
2. am Allerseekentage;
3. am Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen

immittekbar voranögehettdeit
^ »cherktnge;
aut Tage vor WeÄutachten.

sind im.. Bezüglich der Verkaufszeit
«feigen , soweit Sonntage in!

kommen, die diesetchalb von hier au«
alljährlich zu veröffentlichenden be-
soirderen Bekanntmachungen zu be¬
achten. Es werden nur hiesige Ver¬
käufer zngelaffeu. Gesuche um Zu¬
weisung vou Berkaufsständen sind an
das Akziseamt zu richten. Die seitens
dieser Stelle aus gefertigten , Er¬
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirektion , zwecks Erteilung
der ortspolizeÜichen Genehmigung,
vorzutegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung .und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- bezw.
Polizeibeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1916.
Der Polizei -Präsident.

Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerten , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
übcrschretten. nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährdeil, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetz ett.

un-
die

In gegebenen Fällen wird
rchsichtlich eingeschritten und

erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden,

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Pokrzeipräsident. v. Schenck.

RuhivNusslkohlen
Anthracit -Kohien
Ruhr -Brecli -Koks
Eiform -Briketts
Braunkohlen --Briketts

(Marke Union) zu billigsten Tagespreisen.
Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen

1134

Friedrich Zander
Fernspr . 1048. Adelheidstrasse 44.
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Aufruf
zu einet

Weichende für die Kämpfenden Truppen aus dem Bereiche des 18.M.
Der Wall im Westen , der Damm im Osten , Nord und Süden hat standgehalten gegen die heranbransenden

Fluten des an Zahl überlegene » Feindes . . . .
Heute wie immer stehen unsere Armee » fest »nd treu und »«erschüttert aus den eiseudurchwuhlten Schlackt-

feldern de», Feinde gegenüber ; tagelangcm , vernichtendem Trommelfeuer und zahllosen «Sturmangriffen haben ste

sta«dg-halt - ^ d Dank gebührt diesen Tapferen , die ihr Herzblut für uns eingesetzt und die Hoffnungen
der Feinde zu »richte gemacht haben. w. . . . , _ . „

Wie sollen , wie können wir de» Söhnen unserer Gauen , welche dre Kriegsnot von unseren Fluren fern.
gehalten haben, unseren Dank zur dritten Kriegsweihuacht ansdrücken?

Wir können es und »vollen es , und in echter deutscher Art soll es geschehen, w edlem Wern,  vom alten
deutsche« Rhein! . . , .

Die Gabe unserer heimatlichen Rebenhügel wird reden, tapferen Kampfer hochwillkommen fein.
Trum öffnet Eure Hände und traget Alle dazu bei, daß unsere Spende eine wurdrge werde.

Sofort ans Werk!
Die Sammelstellen sind zu allen Auskürlfte » bereit ; es wird auch noch durch Drucksachen und durch die

Presse Näheres berichtet. Die Spenden sind ausdrücklich für die kämpfenden Truppen  bestimmt , wofür die
Beförderung durch die Vermittlung des stellvertretenden Generalkommandos bürgt.

Ehrenausschnß:
Korwan, Generalleutnant a. D., 1. Vorsitzender des Hessischen Landes-

Vereins vom Roten Kreuz, Darmstadt.
Dr . von Meister, Wirkt. Geh. Ober-RegierungSrat , Regierungspräsident,

Wiesbaden.
Nebel, Ober-Konsistorialpräsident, Dacmstadt.
Ohly, General -Superintendent , Hof- u. Domprediger a. D., Wiesbaden.
Dr . Salfeld , Professor, Rabbiner . Mainz.
von Schenck, Kgl. Kammerherr , Polizeipräsident , Wiesbaden.
von Stosch, Major a. D. und Weingutsbesitzer, Mittelheim.
Dr . Boigt, Oberbürgermeister , M. d. H-, Frankfurt a. M.

Bartling , Geh. Kommerzienrat , M. d. R. u. d. L., Wiesbaden.
Dr . Becker, Finanzminister , Darmstadt.
von Bücking, General der Artillerie , Gouverneur der Festung Mainz.
Dr . Ernst , Konsistorial-Präsident , Wirkl. Geh. Ober-Kons.-Rat , Wiesbaden.
Graf von Francken-SicrStorpff , Eltville,
von Fransccky, Generalleutnant , Wiesbaden.
Dr . Gläsfing, Geh. Oberfinanzrat , Oberbürgermeister , M. d. H., Wiesbaden.
Dr . Kilian , Bischof, Limburg a. d. Lahn.
Dr . Kirstein, Bischof, Mainz.
Dr . Kober, Stadt - und Bezirks-Rabbiner , Wiesbaden.

Arbeitsausschuß:
Amtsgerichtsrat von Braunmühl , Eltville. Hugo Rosenstein, Weinhändler , ^Wiesbaden.
Referendar Dahn, , Kreiskomitee voni Roten Kreuz. Abteit. 3, Wiesbaden . Oberbürgermerster a. D . Schilfer, Hefflscher Lande-weoem vom Rote»
Geh. Kommerzienrat Harth , Mainz . ' Kreuz, Darmst ^ t.
Kogler, Rentmeister , Eltville . Rentner Schnelder-Gludrre, Brebrrch am Rhern.
Direktor Rinsler , Kriegsfürsorge , Frankfurt a. M. Hugo Wagemann , Wcrnhandler , Wiesbaden.

Geschäftsführender Ausschuß:
Konsul Riedl, Wiesbaden . W. Ruthe , Hoflieferant . Wiesbaden. Carl Anding, Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Alte Kolonnade 18 . Telephon 6603.
Bankkonto: Bank für Handel und Industrie , Zweigstelle Wiesbaden.
Postscheckkonto dieser Bank Amt Frankfurt a. M. Nr . 125».

Sammelstellen:
Carl Acker, Marktplatz 7. I . Rapp, Moritzftraße 31 und Reugaffe,
Civilkasino, Friedrichstraße 22. I . Rapp Nachf., Goldgaffe 2.
August Engel, Tannusstr ., Wilhelmstr., Kaiker-Friedrich -Ring . B. Rosenste,n, Taunnsstraße 5.
Philipp Goebel, Friedrichstraße 34. W. Ruthe, Kurhaus.
Friedrich Groll , Goethestraße 13, Ecke Adolksallee. Gebr. Simon . Rhe,nstraße 39.
Emil Hees, Große Burgstraße 16. Gebr . Wagemann , Luisenstraße 25.
August Kortheuer, Nerostraße 26. P . Warzelhan , Rheinstraße 67.
Carl Mertz, Wilhelmstratze 20.

' Weitere Sammelstellen werden auf Anmeldung gerne vergeben. 1135

an toerDeiöe Met.
Mit Wirkung vom2. Oktoberd. I . soll an werdende Mütter während

der letzten Hälfte der Schwangerschaft eine Brotzulage von 50 g für den
Tag gewährt werden.

Die Ausgabe dieser Zusatzmarken erfolgt auf Grund besonderer
Ausweiskarten. Ausweiskarlen und Zusatzmarken werden ausgegeben

am Diens ag, den 31 . Oktober d. I ., und
am Mittwoch , den I. November d. I .»

im Verwaltungsgebäude, Wilhelmstratze 24/26 (ehemaliges Museum),
während der Dienststunden

von H1l»—12 lla und von 3 —5 Uhr
für Haushaltungen der Einwohner in Zimmer Nr. 4 und
„ „ „ Anstalten, Hotels pp. in Zimmer Nr 13.

Die Antragsteller haben ihren Anspruch durch Vorlage einer
Bescheinigung des Arztes oder der Hebamme nachzuweisen und außerdem
die Brotausweiskarte vorzulegen. F485

B iesdaden » den 25. Oktober 1916. Der Magistrat.

Als Tages - Abreißkalender für das Jahr 1917 gibt das Zentral¬
komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz den zweiten Jahrgang des

Noten Kreuz-Kalenders,
der im vergangenen Jahre allgemeine Anerkennung gefuirden hat, in
erheblich erweiterter Gestalt heraus.

Der Kalender ist der Erinnerung an die großen Ereignisse der Kriegs-
sahre gewidmet, die er Tag für Tag in unseren! Gedächtnisse lvach halten
will. Er wird für jeden Tag ein Bild bringen , dessen Bedeutung kenn¬
zeichnen und durch eine ausgewählte Dichtung oder einen geschichtlichen
Text erläutern.

> Die farbige Rückwand des Kalenders ist nach einem Entwurf von
E. Freyberg ausgesührt . Der in Anbetracht des Gebotenen billige Preis des
Kalenders beträgt Mk. 3.—, von denen vertragsgemäß 75 Pfg . an das
Zentralkomitee vom Roten Kreuz abgeliefert werden. Die Sammellisten
werden durch den Kolporteur Heinrich Sckäfer verbreitet , der auch Aufträge
entgegen nimmt . Vertriebsstelle :Hofbuchhandlung Heinrich Staadt,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 6 . 1111

Erste Lehr -Anstalt für Damensclineiderei.
Am 1. November beginnt ein neuer Kursus im Maßnehmen, Z lehnen,

Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach ganz neuer Methode. Es
kann jede Dame, auch die unbegabteste , die elegantesten Kostüme
anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen, jede Woche 6 Stunden.
Preis 15 Mark Vollste Garantie.

Fr. Kath. Rössler, akad. gebild . Lehrerin, Marktstrasse 6, L

Anzeige!
Um unentgeltliche Ueberlassung eines

Gartengrundstücks
in der Nähe der Platter Straße zur Bearbeitung durch 1? 242

Kriegshortkinder
bittet das Kreiskomitee vom Rote » Kreuz , Abteil «»»- IV.

Mainzer Pädagogium, Clarastrasse1, I.
Vorbereitung zur Einjähiigen -, Primaner -, Fähnrichs

und Abitiirienten - Prüfung (auch für Damen ).
Auskunft in Wiesbaden : Zietenring 8» Part.

Versteigerung
von hochherrschastlichem Mobiliar

Im Aufträge der Herren Testamentsvollstrecker des
f Rentners Ernst Grebert, Wilhelmstr . 7,
Wiesbaden , versteigere ich
heute Donnerstag , 26 . Okt., nachm. 3 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafe 23
folgendes hochelegante herrschaftl. Mobiliar , als:

mmm  juwc-cutbütui.äää
Brouzebeschlägen , sowie in Elfenbein und Perl¬
mutter reich inkrustiert , Tisch, viereckig, mit Mar¬
morplatte , P . rluintier eingelegt und geschnitzt,
1 Divan , 2 Sessel , 4 Stühle n. 2 Hocker in reicher
Seidenstickerei nnd schön geschnitzten Hartholz¬
gestellen , feine Portieren und Gardinen für zwei
Fenster;

«Wlre-M°».«IirWiW.ÄÄ«
2 Sofas , 2 Sessel u. 4 Stühle mit Seidenbezng,
Tisch, viereckig, mit Marmorplatte , 3 runde Tische,
Teppich, feine Portieren und Gardinen für zwei
Fenster;

Klrllnllkin-Sptiffiiiitr-MrlWug.
besteh, aus : Büfett , Anrichte , Ausziehtisch mit
9 Einligen , runder Tisch, 6 Stühle , 2 Sessel
mit Polster » feine Portiere » u. Gardinen für zwei
Fenster und Erker

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilh. Helfrich,
Auktionatoru. beeidigter Taxator,

\ Schwalb. Straße Nr. 23. Tel. 2941.

_ ov

soüwlsptmm!
mit dem AKUSTIK
venrfeh£ichSizJaöcrvL

voraägWi!
Bester Elektrisch. Hörapparat

lür

Schwerhörige
rein deutsches Fabrikat , vonß.
ersten tfpezialärzteu empfohlen.Verl,illustr .Gratisbroscfaiire
Deutsche Akustik-Ges.

m. b. H.
Berlin -Wilm ., Motzstr. 43. *

Des große MW-MM-

geöffnet. Eingang Victoriastr. 2.
Kinder . . 12.-
Erwachsene 16.-

Lauerwäsoks-
(nur bestes Fabrikat) empfehleSatmneber&Co.,

Langgasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .23
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
Raseiran , Wilhelmstraße 28.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Gut schäumende (3?
feste weiße

so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philivpsbergstraße 33. Parterre links.

200 Ztr . Tafeläps -l
von einem Hofgut hat zu verkaufen

Meter
(kein Laden).

10 Mk. billiger pro Ztr . wie auf der

Obstausstellung
Postkarte genügt, werde dann mit
_ Proben vorsprechen._

Bersch.Sorten Aepfel
gut nnd billig zu verkaufen. Ver¬
kaufszeit von 8—11% und von 3 bis

6 Uhr abends

Helenen str. 24 , i. Hof.
Alle Sorten Lbst

gut U. bill. zu verk., auch zentnerw.
aüzug. Frcmkenstratze 19, im Laden.

Quitten sind zu haben
Bierstadter Höhe 1.
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